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Bibliotheken im 
Wandel der Zeit

Für viele Winterthurerinnen und Winterthurer ist die Exis-
tenz von Bibliotheken eine (glückliche) Selbstverständlich-
keit. Je nach Lebensphase wird oder wurde sie von Ihnen 
regelmässig, intensiv oder gelegentlich genutzt. Kindheits-
erinnerungen, Familienanekdoten und überstandene Le-
benskrisen verknüpfen sich mit Leseerlebnissen. 

So wie sich das eigene Leben stetig weiterentwickelt, so ge-
schieht dies auch bei uns in der Bibliothek. Das klassische 
Ausleihen von Büchern ist bis heute ein wesentlicher Be-
standteil, aber jüngere Generationen, die mit dem Compu-
ter oder mobilen Endgeräten aufgewachsen sind, verbinden 
mit der Bibliothek eher elektronische Angebote oder viel-
leicht solche im Kontext von Robotik. Mit neuen Räumen 
wie dem Atelier oder dem Bild- und Tonstudio zeigen wir 
auf, dass wir auch eine Begegnungs- und Wirkungsstätte 
sind.

Aktuell steht beim Medienbestand der Sachbücher ein Wan-
del an. Dort verzeichnen die Winterhurer Bibliotheken seit 
mehreren Jahren einen Rückgang der physischen Ausleihen. 
Daher wird in Zukunft bei Anliegen zu Sachthemen noch 
mehr auf Partnerbibliotheken wie die Hochschulbibliothe-
ken von ZHAW und ZAG oder die Bibliothek der Sammlung 
Reinhart am Römerholz verwiesen. Damit können wir unse-
re Ressourcen für den grossen Bereich Kinder und Leseför-
derung sowie gute Unterhaltung für Erwachsene gezielter 
einsetzen. Wer es genau wissen möchte, kann sich auf www.
winbib.ch unter «über uns» die Erwerbungsrichtlinien an-
schauen.

Ihre Medienwünsche nehmen wir weiterhin gerne entge-
gen. Sie können dazu das Formular auf unsere Website aus-
füllen oder Ihren Wunsch am Schalter mitteilen. Wichtiges 
Kriterium: Aktualität! Erwünschte Titel sollten nicht älter 
als 18 Monate sein. Ausserdem brauchen wir in der Quar-
tierbibliothek potentiell 10 Interessenten für einen Titel. 

Wenn wir absehen können, dass es soweit nicht reicht, ver-
weisen wir an die Stadtbibliothek.

Schreibworkshop am 7. Februar 2024 in Ober-
winterthur - schreibe an einer Winterthurer 
Geschichte mit
Schreibe mit Unterstützung von Monika Wilhelm und  
Daniel Fehr, dem bekannten Winterthurer Kinderbuchau-
tor, einen Teil für eine Winterthurer Geschichte.
Alle Geschichtenteile werden zu einer Gesamtgeschichte 
zusammengefügt und an der Schlussveranstaltung am 7. 
Juni von einer Schauspielerin präsentiert. Zu dieser bist du 
zusammen mit deiner Familie bereits herzlich eingeladen.

Dieses Projekt wird unterstützt durch das Kultur Komitee 
Winterthur.
Max. 10 Teilnehmende 
Anmeldung via  bibliothek.oberwinterthur@win.ch, Tel. 
+41 52 267 27 02
oder direkt in der Bibliothek

Unbedingt vormerken – 22. bis 24. März Biblio-
Weekend
Vom 22. bis 24. März 2024 findet unter dem Motto «À table - 
zu Tisch - A Tavola» das schweizweite BiblioWeekend statt. 
Auch wir sind dabei! Seien Sie am Sonntag, 24. März 2024 
unser Gast am zukünftigen Bibliotheksstandort an der  
Hohlandstrasse in Oberwinterthur. 

Erfahren Sie mehr über die geplante neue Bibliothek in  
alten Gemäuern und erhalten einzigartige Einblicke in das 
Bauvorhaben. 
Treten Sie dabei in Dialog mit uns und seien Sie ein Teil  
Ihrer Bibliothek der Zukunft.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Die kleinen Gäste erwar-
tet ein buntes Programm. 
Alle weiteren Informationen erhalten Sie in Kürze unter 
www.winbib.ch oder bei einem Besuch bei uns.

Veranstaltungen 
Bücherzwerge, Miniclub, Geschichtenkiste für Kinder von 
0 – 8 Jahren finden in regelmässigen Abständen statt. Die 
aktuellen Termine sind abrufbar unter www.winbib.ch, 
können via Newsletter abonniert werden oder als Lepo-
rello in der Bibliothek bezogen werden.

Das Team Ost der Bibliotheken Oberwinterthur und Hegi freut 
sich auf Ihren Besuch, Ihre Wünsche und Anregungen.

Bibliothek Oberi
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Wir feiern unser 100-jähriges Bestehen

Vorgeschichte der Gründung
Während den Vorbereitungsarbeiten für das Verbandsturn-
fest vom Juni 1924 in Oberwinterthur kam es innerhalb 
des OK zwischen dem Oberturner der TVO-Aktivsektion 
und dem Leiter der TVO-Damenriege leider zu Kompe-
tenz-Streitigkeiten. Dieser Konflikt zerriss die ganze Tur-
nerschaft in zwei Lager. In der Folge trennte sich ein Teil 
der Turnerinnen von der Damenriege des TVO und gründe-
te den neuen «Damenturnverein Oberwinterthur».  

Auszug aus dem GV-Protokoll vom 
19. Januar 1924
«An der GV der Damenriege des 
Turnverein Oberi wollte ein Teil 
der Turnerinnen sich selbständig 
machen. Dieser Teil besteht weiter 
als «Damenturnverein Oberwinter- 
thur». Wir geben der Hoffnung Aus-
druck, dass zwischen dem Turnver-
ein mit Damenriege und dem neuen 
Damenturnverein ein friedliches 
Verhältnis greifen werde, das beiden 
Vereinen zum Nutzen und Segen ge-
reicht…
…Wir (der neue Damenturnver-
ein) hatten allerdings einen harten 
Kampf auszufechten gegen einige 
Anhängerinnen vom Turnverein, 

die nicht begreifen konnten, dass wir ihnen untreu werden 
wollten. Nach einer halben Stunde wurde der frisch geba-
ckene Damenturnverein mit 15 aktiven Turnerinnen stür-
misch begrüsst. Der neue Vorstand wurde gewählt und die 
Statuten neu erarbeitet.»

Positiver Anfang
Die Turnstunden fanden in der Turnhalle des Schulhauses 
«Ausserdorf» statt. Der Jahresbeitrag betrug 8 Franken und 
wer der Stunde fernblieb, zahlte eine Busse.
Am 28./29. Juni 1924 beteiligten sich die Turnerinnen am 
Verbandsturnfest in Oberwinterthur. Trotz grossem Ein-
satz mussten sie auf das Helferinnengeld von 100 Franken 
verzichten. Die Selbständigmachung wurde ihnen für lange 
Zeit übelgenommen.
Der Vorstand bemühte sich, nebst der körperlichen Ertüch-
tigung auch ein vergnügliches Programm zu bieten. Man 
traf sich bei Wanderungen oder zum Kegeln und Jassen.
Als Turnleiter amtete viele Jahre Paul Gloor. Die Mitglie-
deranzahl stieg kontinuierlich an.

1935 Bei der Einweihung des Schulhauses «Lindberg» 
machten die Damen am Festspiel mit und begleiteten den 
Umzug durchs Dorf.

Mühsame Kriegsjahre 1939-1945
Bald änderte sich die politische Lage im nahen Ausland, 
was auch das Leben in der Schweiz beeinträchtigte. Es wur-
de wohl weiter geturnt, aber im Winter war die Halle öfters 
nicht geheizt. Um trotzdem in Bewegung zu bleiben, unter- 

Damenturnverein Oberi

6. Dezember 2023: Fröhliche Samichlaus-Feier im Waldschulzimmer
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1986: Abendunterhaltung mit humorvoller Darbietung 

nahmen die Frauen einen Bummel. Mal nach Seuzach und 
ein anderes Mal nach Wiesendangen. Auf dem Heimweg 
wurde zum Beispiel ein wärmendes Getränk im Restaurant 
«Mühle» in Hegi genossen.

Die Hallen wurden vom Militär besetzt. Einige aktive Da-
men mussten in den Frauen-Hilfsdienst (FHD) der Armee 
einrücken. Zum Leidwesen der Turnerinnen fielen die 
Schulwiesen der Anbauschlacht zum Opfer.
Alle Frauen wurden zum Helfen aufgerufen. Das Rote Kreuz 
bat um Hemden, Socken und Handschuhe. So wurde fleissig 
genäht und gestrickt. Flott nach dem Motto: «Jede Turnerin 
eine Helferin».

Aufschwung nach dem Krieg
Die Zeiten änderten sich wieder und das Vereinsleben 
blühte auf. Der DTV gewann neue Mitglieder. Es bildete sich 
eine Volleyball-Gruppe. Während vieler Jahre spielten die 
Frauen an Turnieren mit und konnten viele Gewinne ver-
buchen.
1975 reisten 5 Turnerinnen für eine Woche an die Gym-
naestrada nach Berlin. Es muss einzigartig gewesen sein. 
Beim Erzählen strahlten die Augen der Teilnehmerinnen 
und vergessen waren die mühsamen Proben unter dem 
Jahr.

2008: Mit Bergführer Oswald durch den Bregenzer Wald 

Neuer Fitnessort
Als 1980 die Turnhalle des Schulhauses «Ausserdorf» ab-
gerissen wurde, war fortan die Halle des Lindberg-Schul-
hauses der neue «Fitnessort» des DTV.
Die Turnleiterinnen wurden in Kursen top ausgebildet. So 
konnten sie in den wöchentlichen Turnstunden ein vielsei-
tiges Programm anbieten.
Der Vorstand bemühte sich um ein schönes und geselliges 
Angebot nebst dem Turnen.
An unzähligen Wanderungen wurden die Schönheiten in 
der Schweiz und im nahen Ausland genossen.

Im Zeitraffer
1998 beim 75-jährigen Bestehen des DTV feierten die 
Frauen im «Gussli Huus» bei Stadel. Es war ein schönes und 
fröhliches Fest.
Der Verein zählte damals 63 Mitglieder. Davon 36 Aktive.

So verging die Zeit. Die Jubiläen wurden entsprechend ge-
feiert. Am kommenden 21. Februar 2024 an der General-
versammlung wird der DTV sein 100-jähriges Bestehen 
würdigen. Ein Kurzbericht über diesen Anlass folgt in der 
nächsten Ausgabe der «Oberi-Zytig».

Gegenwart
Heute sind wir ein Verein, der immer noch jeden Mittwoch 
turnt. Der Mittwoch war seit jeher unser Turnabend. 
Unsere Turnleiterinnen sind gut ausgebildet und fordern 
und fördern uns in Beweglichkeit, Koordinationsvermögen, 
Kraft und Ausdauer. Auch Spiele und Spass kommen nicht 
zu kurz.
Das Jahresprogramm beinhaltet einen Auffahrtsbummel 
mit der Familie, Spaghetti-Plausch in der Badi Oberi, einen 
Tagesausflug und einen Chlausabig. 
Im Moment zählt der Verein 49 Mitglieder, davon sind 38 
Aktive.

Interessierte dürfen sich gerne melden bei Regula Brunner, 
Mobile 079 849 96 36.
Eine Schnupperstunde lohnt sich immer.

Bericht: Käthy Tagliavini

Unsere Turnzeiten
Vormittagsgruppe Abendgruppe 
Mittwoch, 9 - 10 Uhr Mittwoch, 19 - 20 Uhr
ref. Kirchgemeindehaus  Turnhalle Lindberg

Heutiger Vorstand  
Regula Brunner Co-Präsidentin
Käthy Tagliavini Co-Präsidentin
Beatrice Frauenfelder        Kassiererin
Ursula Ruchti                      Aktuarin
Esther Müller                      Turnleiterin
Margrit Reinhard                 Sprecherin Fit am Mittwoch- 
 vormittag
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Geissberger’s  Culinarium 

  Treffpunkt für Geniesser                            Käse – Spezialitäten – Café Bar 
Römerstrasse 232 – 8404 Winterthur – Tel - 052 242 15 85 – Fax- 052 242 16 53 

Ein Blitz-Fondue –

Kann auch gemütlich sein, weil wir alles für Sie vorbereitet haben

Nur noch Brot würfeln, Blitz-Fondue aufwärmen und 

gemütlich geniessen!

Ihre Gesundheit. Unser Engagement.

 
Ihr Wohlbefinden
liegt uns am Herzen. 

 
Annette Prohaska, Römerstrasse 232, 8404 Winterthur

052 242 36 60, roemer@ovan.ch
www.apotheke.ch/roemer-winterthur

Familie Ritsch

...und vieles mehr!
Römerstrasse 172    Di - Do  13.30-17.30 Uhr
8404 Winterthur     Fr  10.00-11.45 + 13.30-17.30 Uhr
Tel.: 052 222 02 94 Sa  10.00-11.45 + 13.30-16.00 Uhr  

direkt vor dem Geschäft  

Abgepasste Teppiche • Vorlagen • Läufer 
Schmutzfangmatten • Antirutschunterlagen • Teppich-/ 

Novilon-Resten + ab Kollektion

• Modernes Studio

• Jeden Tag von 06.00 bis 24.00 Uhr offen

• Krankenkassen anerkannt

• Günstiger Preis

• Sichere dir jetzt dein  14 Tage  

kostenlos testen und  

überzeuge dich selber 

unter info@le-gym.ch

• Modernes Studio

• Jeden Tag von 06.00 bis 24.00 Uhr offen

• Krankenkassen anerkannt

• Günstiger Preis

• Sichere dir jetzt dein  14 Tage  

kostenlos testen und  

überzeuge dich selber 

unter info@le-gym.ch

58  EZ 254 –September 2023

Zürcher Landbank Gewerbe

Neuer Niederlassungsleiter 
in Räterschen
Die Niederlassung der Zürcher Land-
bank in Räterschen steht ab dem 
1. August 2023 neu unter der Leitung 
von Mauro Chiasserini. Nach sieben 
erfolgreichen Jahren als Senior Kunden-
berater, wechselt er in die Führung und 
übernimmt den Standort von Augusto 
Brigante.
Die Zürcher Landbank hat Mauro Chi-
asserini zum neuen Leiter der Nieder-
lassung in Räterschen ernannt. Er löst 
damit den bisherigen Niederlassungslei-

ter Augusto Brigante ab, der eine neue 
Herausforderung bei einer befreundeten 
Regionalbank in seiner Heimatstadt Wil 
(SG) annimmt.
Mauro Chiasserini ist seit über 30 Jah-
ren im Schweizer Bankwesen tätig. Im 
Juli 2016 stiess er als Senior Kunden-
berater zur Zürcher Landbank in der 
Niederlassung Rickenbach -Sulz (ZH). 
Dabei war er stets um die umfassende, 
bedürfnisgerechte Beratung unserer 
Kundschaft besorgt, wofür er zuletzt 

auch die Ausbildung zum Finanzplaner 
mit eidg. Fachausweis abgeschlossen 
hat. Mauro Chiasserini ist 48 Jahre alt, 
verheiratet, Vater von zwei Söhnen und 
ein leidenschaftlicher Fussballfan.
Zusammen mit seinem Vorgänger 
Augusto Brigante, sowie den Teams 
in Räterschen und Rickenbach, setzt 
Mauro Chiasserini alles daran für 
unsere Kundinnen und Kunden einen 
möglichst reibungslosen Übergang zu 
gewährleisten.
Die Bankleitung der Zürcher Landbank 
freut sich, mit Mauro Chiasserini einen 
kompetenten und dynamischen Nachfol-
ger aus den eigenen Reihen gefunden zu 
haben und ist überzeugt, dass er auch in 
Räterschen die Erfolgsgeschichte unse-
rer Regionalbank fortsetzen wird.
Augusto Brigante gebührt ein grosser 
Dank für seinen unermüdlichen Ein-
satz für unsere Zürcher Landbank in 
den vergangenen Jahren. Er hat die 
Niederlassung in Räterschen massgeb-
lich geprägt und zusammen mit seinem 
Team für ein gesundes Wachstum und 
eine gestärkte Wahrnehmung der Bank 
in der Region beigetragen.
Wir wünschen beiden ganz viel Erfolg 
und Freude bei ihren neuen Herausfor-
derungen.

Mauro Chiasserini (links), neuer Niederlassungsleiter per 1. August 2023 und 

Augusto Brigante, abtretender Niederlassungsleiter

NEU IN ELSAU

Das Fitnessstudio in Ihrer Nähe

Seit Anfang September 
finden Sie uns im 
Halbiacker 7 in Elsau.

Vereinbaren Sie einen 
Termin für ein kostenloses 
Probetraining und starten 
Sie noch heute mit der 
Umsetzung Ihrer Ziele.

LE GYM
Im Halbiacker 7, 8352 Elsau
info@le-gym.ch, www.le-gym.ch

Jeden Tag von 06.00 bis 24.00 Uhr offen

Krankenkassen anerkannt

Günstiger Preis

Wir sind ganz in Ihrer Nähe!

Modernes Studio

Neu in Elsau
Publireportage
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News

Standschützen Oberi

(PR) Liebe Leserinnen und Leser, wieder dürfen wir auf ein 
sehr gutes Jahr zurückblicken und reiten nach wie vor auf 
Wolke sieben. Es gab so viele tolle Resultate, die gewürdigt 
werden sollten, dass wir eigens einen Raclette-Abend mach-
ten, um Würdigung und Genuss zu verbinden. Aber nur 
schon der Absendabend, wo u.a. die Jahresmeister erkürt 
werden, hatte es in sich. Von diesem will ich in erster Linie 
nachfolgend berichten. 
Zuerst aber noch traurige Mitteilungen: Am 01.11. ver-
starb unser langjähriges Aktivmitgliede Meiri Kälin im 86. 
Altersjahr. Am 07.12. musste dann Aktivschütze Hansheiri 
Gautschi völlig unerwartet im 63. Lebensjahr von uns ge-
hen. Wir wünschen beiden den himmlischen Frieden und 
behalten sie ehrenvoll in unseren Gedanken.

Toller Absendabend mit fast durchwegs neuen Siegern
Am 25. November fand das mit Spannung erwartete Jahres-
absenden statt. In einer feierlichen Umgebung im Ohrbühl, 
fein bewirtet von Gaby Gut, wurden die Jahresmeister er-
kürt, Stich-Gewinner verlesen, und am Schluss die Partien 
beim Jahrescup gezogen und die Sieger live errechnet. Zwi-
schendurch wurde Lotto gespielt, über die nicht gezogenen 
Zahlen von Marcel Ochsner gespottet, viel gelacht und noch 
mehr sich gefreut, wenn jemand einen Preis gewann. Dass 
dann Werner Siegenthaler gleich zwei Früchtekörbe ein-
heimste, verursachte besonders viele und lustige Sprüche. 
Einmal mehr war es wieder ein total geselliger Abend. 
• Jahresmeisterschaften: Bei den Sportgewehren sieg-

te erstmals Christoph Nay 1 Punkt vor Marcel Ochsner 
und Sven Siegenthaler. Bei den Ordonnanzgewehre 
konnte Köbi Gut als einziger seinen Titel verteidigen. Er 
siegte klar vor Hugo Tölderer und Hausi Aegerter. Bei 
den Veteranen gewann erstmals Fredi Anderegg recht 
deutlich vor Hugo Tölderer und Titelverteidiger Urs 
Mönch. 

• Jahres-Cup: Die besten drei bei den Sportgewehren 
heissen Kurt Ochsner, Christoph Nay und Marcel Ochs-
ner. Bei den Ordonnanzgewehren siegte Hugo Tölderer 
vor Köbi Gut und dem unverwüstlichen 88-jährigen 
Hausi Aegerter.

• Gabenstich: Während bei den Sportgewehren das 
Ergebnis «Sieg von Martina Nay vor Marcel Ochsner 
und Roman Ochsner» keine grosse Überraschung war, 
gab es bei den Ordonnanzgewehren grosse Überra-
schungen: Heinz Schwarzenbach schoss mit jeder Passe 
besser und siegte am Schluss deutlich vor Oliver Gasser 
und Vorjahressieger Köbi Gut. Bravo!

Ein grosses Dankeschön geht an Gaby Gut für die feine Be-
wirtung, Karin Spühler für die Erstellung der tollen Früch-
tekörbe, Kurt und Barbara Ochsner für das Sponsoren der 
Siegerpreise im Jahrescup, sowie an Kurt und Marcel Ochs-
ner für das Managen des Absendabends. Freude herrscht!

Und noch ein paar Erfolgsmeldungen
• Am Final der Schweizer-Sektionsmeisterschaft (SSM) 

in Thun gewannen die Standschützen Silber in der  
Nationalliga A. 

• Am OMM-Final gab es wie im Vorjahr Bronze.
• Am historischen Kniendschiessen «Tir de l’Escalade» 

in Genf siegten die Standschützen überlegen und 
stellten mit Roman Ochsner bei den Sportgewehren 
und Christof Carigiet bei den Ordonnanzgewehren die 
Schützenkönige «roi du Tir». 

• Toll in Form zeigte sieh Nick Geissler am Schweize-
rischen Jugend & Veteranen-Final (JU&VE): Er holte 
Bronze. 

Zum Schluss ein grosses Dankeschön
Wie danken herzlich allen Sponsoren und Gönnern, eifrigen 
Funktionären und Helfern sowie allen, die in irgendeiner 
Art und Weise die Standschützen unterstützen. So macht es 
Freude, als Standschütze zu wirken. 
Frohe Festtage und ein gutes Neues Jahr, beste Gesundheit 
und viele tolle Erlebnisse.

In der Agenda schon mal vormerken: Das Dorfgruppen-
schiessen 2024 findet am 28. September statt.

Auskünfte: Präsident Marcel Ochsner, Löwenstrasse 5, 
8400 Winterthur; Telefon: 052 / 212 29 66; Mail: 
marcel.ochsner@bluewin.ch

Homepage: www.stsoberi.ch
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Oberwinterthur, ein lebendiger Stadtteil von Winterthur, 
geprägt von vielfältiger Kultur und Geschichte, spielt auch 
eine bedeutende Rolle im Bildungsbereich. Die Schulen in 
Oberwinterthur spiegeln nicht nur die lokalen Gemeinschaf-
ten wider, sondern stehen auch vor den Herausforderungen 
und Chancen, die der sich stetig wandelnde Bildungssektor 
mit sich bringt.

Vielfältige Bildungsangebote und innovative 
Lehrmethoden
Oberwinterthur bietet eine breite Palette von Bildungs-
einrichtungen, die sich von der frühkindlichen Bildung bis 
zur Sekundarstufe erstrecken. Kindergärten, Grundschulen 
und weiterführende Schulen arbeiten Hand in Hand, um 
den Schülern eine umfassende Bildung zu ermöglichen. Die 
Vielfalt der Bildungsangebote ermöglicht es den Familien, 
die für ihre Kinder passende schulische Umgebung auszu-
wählen. Die Schulen in Oberwinterthur setzen sich aktiv für 
Inklusion und Diversität ein. Das Ziel ist es, eine integrati-
ve Umgebung zu schaffen, in der Schüler unterschiedlicher 
Hintergründe und Fähigkeiten gemeinsam lernen können. 
Projekte zur interkulturellen Sensibilisierung und Förde-
rung von Inklusion tragen dazu bei, eine tolerante und res-
pektvolle Schulgemeinschaft aufzubauen.

Die Schulen in Oberwinterthur stehen im Zeichen innovati-
ver Lehrmethoden. Pädagogen setzen vermehrt auf digitale 
Tools und interaktive Lernplattformen, um den Unterricht 
zeitgemäß und ansprechend zu gestalten. Dieser Ansatz för-

dert nicht nur die Medienkompetenz der Schüler, sondern 
bereitet sie auch besser auf die Anforderungen der moder-
nen Arbeitswelt vor.

Herausforderungen und Zukunftsperspektiven
Trotz der positiven Entwicklungen stehen Schulen in Ober-
winterthur auch vor Herausforderungen. Der stetige Zu-
wachs an Schülerzahlen erfordert den Ausbau von Schul-
infrastrukturen. Gleichzeitig müssen Lehrer mit den sich 
wandelnden pädagogischen Ansätzen Schritt halten. Die Zu-
sammenarbeit zwischen Eltern, Lehrern und der Gemeinde 
spielt eine entscheidende Rolle, um diese Herausforderun-
gen erfolgreich anzugehen.

Die Schullandschaft in Oberwinterthur reflektiert die Dy-
namik des Bildungsbereichs. Durch ihre Bemühungen um 
Vielfalt, Inklusion, innovative Lehrmethoden und die enge 
Zusammenarbeit mit der Wirtschaft schaffen die Schulen 
eine Grundlage für eine ganzheitliche Bildung der Schüler. 
Die zukünftigen Herausforderungen erfordern jedoch wei-
terhin engagierte Zusammenarbeit, um sicherzustellen, 
dass die Bildung in Oberwinterthur weiterhin auf hohem 
Niveau bleibt und die Schüler bestmöglich auf ihre Zukunft 
vorbereitet.

Liebe Leserin, lieber Leser

Wie gefiel Ihnen der Artikel soweit? Haben Sie die Schule von 
Oberwinterthur im Artikel erkannt? Oder kam er Ihnen doch 
etwas generisch, respektive etwas technisch vor? Das hat viel-
leicht einen Grund, denn der oben stehende Artikel wurde von 
einer künstlichen Intelligenz geschrieben. Und das in wenigen 
Sekunden. Gratis. In diesem Fall nutzte ich ChatGPT, das wohl 
bekannteste Programm von open AI (frei zugängliche künst-
liche Intelligenz). 

ChatGPT in der Schule
Chat-GPT wird auch von Schülerinnen und Schülern, spe-
ziell in der Sekundarstufe, häufig genutzt. Ein Aufsatz über 
Kolumbus? Zusammentragen der wichtigsten Gründe für die 
Industrialisierung? Erledigt innerhalb von wenigen Minuten 
dank ChatGPT.

Zum Thema Künstliche Intelligenz gibt es vom kantonalen 
Volksschulamt bisher keine Richtlinien. 
Die Stadt Winterthur vertritt jedoch die Haltung, dass Weg-
schauen nichts nützt. Mitte des letzten Jahres gab der Winter-

Bildung im Wandel:
Die Schullandschaft in Oberwinterthur

Schule Oberi
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geschrieben von Kindern

Eine Stadtgeschichte

thurer Schulvorsteher Jürg Altwegg den Schulen drei Regeln 
vor: «Nicht ignorieren», «Nicht verbieten» und «Gemeinsam 
nutzen». Die Schule soll Chat-GPT im Unterricht gemeinsam 
mit den Schülerinnen und Schülern thematisieren und an-
wenden. So sollen sich die Schülerinnen und Schüler mit den 
Chancen und Risiken solcher Programme auseinandersetzen.

Verbot macht wenig Sinn
Mit einem Verbot nehmen sich die Schulen die Möglichkeit 
sich mit dem Thema zu beschäftigen, sagt Altwegg weiter. 
Und die Schule muss sich sowieso mit der Nutzung von künst-
licher Intelligenz auseinandersetzen. Zwar gibt es Program-
me, die Texte von künstlicher Intelligenz erkennen, doch diese 
können einfach ausgetrickst werden. Lehrpersonen können 
aktuell also nicht mit Sicherheit sagen, dass ihre Schülerinnen 
und Schüler für die Hausaufgaben keine KI zu Rate gezogen 
haben. Deshalb ist es wichtig, dass das Thema im Unterricht 
integriert und behandelt wird. Ziel soll sein, den Schülerinnen 
und Schülern zu vermitteln, wann eine Nutzung von künstli-
cher Intelligenz sinnvoll ist und wann nicht.

Denn genau darum geht es im Umgang mit neuen Technolo-
gien immer: Eine sinnvolle Nutzung. Ich für mich habe ent-
schieden mich nicht weiter von ChatGPT beim Schreiben für 
die Oberi-Zytig unterstützen zu lassen. Es fehlt mir bei seinen 
Texten an Emotionen, Farbe und an Ecken und Kanten. Es 
fehlt mir halt der Mensch im Computer geschriebenen Text.

Für die Oberi-Zytig, Patrick Brunner

Der bekannte Winterthurer Kinderbuchautor Daniel 
Fehr bietet zusammen mit Monika Wilhelm Schreib-
workshops für Kinder zwischen 9 und 12 Jahre an. Alle 
Workshops sind für Kinder kostenlos.
  
Ein Kinder-Schreibworkshop dauert einen halben Tag. Teil-
nehmen können Kinder zwischen 9 und 12 Jahren, die Freu-
de am Schreiben haben. «Es braucht keine Vorkenntnisse im 
Erfinden von Geschichten», erklärt Kinderbuchautor Fehr. 
In den Workshops erfinden die Kinder gemeinsam eine 
Winterthurer Geschichte. Daniel Fehr und Monika Wilhelm 
setzen am Ende alle Geschichtenteile aus den Schreibwork-
shops zu einer Gesamtgeschichte zusammen.
 
Die beiden bringen viel Erfahrung in der pädagogischen 
und kreativen Arbeit mit Kindern mit. Diese werden sie 
auch benötigen, denn das Ganze ist ein Experiment. Was 
das für eine Geschichte wird, ist noch völlig offen. «Wir sind 
selbst gespannt», meint Wilhelm und Fehr fügt hinzu: «Aber 
viel wichtiger wird sein, dass die Kinder Freude haben am 
Fabulieren und Schreiben. So wie wir selbst.» 
 
Die Winterthurer Bibliotheken sind Partner
Die Workshops finden in Zusammenarbeit mit den Winter- 
thurer Bibliotheken statt. Sie stellen in ihren Bibliotheken 
die Räume für die Workshops zur Verfügung und begleiten 
das Projekt. 
 
Öffentliche Lesung
Die Stadtgeschichte wird an der Schlussveranstaltung am 
7. Juni 2024 von der Schauspielerin Anna-Katharina Diener 
erzählt und vom Musiker Reto Karli musikalisch untermalt. 
 
Gratis-Angebot für Kinder aus Winterthur
Alle Workshops sind für Kinder kostenlos. 
 
Die kostenlosen Schreibworkshops sind auch ein Angebot 
im Sinne der Leseförderung. Sie ermöglichen es Winterthu-
rer Kindern, Erfahrungen im Schreiben und Gestalten von 
Geschichten zu machen und ihrer Schreibfreude nachzu-
spüren.
 
Anmelden kann man sich direkt bei den einzelnen Biblio-
theken: per E-Mail, per Telefon oder vor Ort. Mehr zu den 
Schreibworkshops in den Winterthurer Bibliotheken gibt es 
unter: https://my.winbib.ch/veranstaltungen#/?tag=Teens.

Daniel Fehr – www.danielfehr.ch Bilderbuchautor & Spielautor
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Aus dem FC Oberi Corner

FC Oberi

2024, noch 16 Jahre bis Klimaziel netto null in 
Winterthur. 

Noch 16 Jahre, während denen wir uns überlegen müssen, 
wie wir emissionsfrei nach Neunkirch oder Ramsen ge-
langen für ein Fussballspiel. 16 Jahre, während denen sich 
Winterthur auf gegen 140000 Einwohner füllt und eine Or-
ganisation wie der FC Oberi (auch der SC Hegi), vor schon 
heute beinahe unlösbare Probleme stellt. Die Stadt rechnet 
mit plus 30% Einwohner in Oberwinterthur bis 2040!
Von KESB und Sozialamt, oder anderen Betreuungsinstitu-
tionen, nicht nur aus Winterthur, werden wir regelmässig 
angefragt ob noch Plätze in Teams frei sind. Wir setzen uns 
seit Jahren aus Freude und Passion ein, für den Jugendsport 
und die Integration begeisterter Fussballer aus allen Regio-
nen dieser Erde. 
Wie aber sollen wir das in Zukunft stemmen? 

Ein Rückblick über die letzten 10 Jahre gibt einen 
Eindruck über die gestiegenen Anforderungen.
 
2014 stieg ich beim FC Oberi wieder ein im Kinderfussball. 
Alles war noch übersichtlich. Es fehlten zwar Trainer für die 
bestehenden Teams, aber wir hatten noch keine Warteliste. 
- Neue Mehrfamilienhäuser wurden gebaut und bezogen in 
Neuhegi.
2015 führten wir, nach ein paar Jahren Pause, endlich wie-
der das Schülerturnier durch. Mit 21 Teams starteten wir 
eher dürftig. 2016 und 2017 war überschaubar, wir führten 

noch keine Warteliste oder wir konnten alle angemeldeten 
Jungs in aktuelle Teams integrieren. Es war jedoch schon 
eine Tendenz erkennbar am Schülerturnier 2017 mit 32 
Teams. 
2018 und 2019 wurde die Warteliste länger, das Schülertur-
nier 2019 war mit 38 Teams schon an der Kapazitätsgrenze. 
Zugleich starteten wir eine Neuorganisation, (welche erst 
2024 weiterverfolgt und verfeinert wird). 
Dann kam Corona. 2020 und 2021 war ruhig und liess uns 
an der Neuorganisation arbeiten. Mein Blutdruck stabili-
sierte sich im normalen Bereich.
2022 nach der Coronapause meldeten sich auf Anhieb wie-
der 37 Teams fürs Schülerturnier an und auf der Wartelis-
te standen schon wieder 31 Namen. 28 Kinder konnten in 
Teams untergebracht werden. 
2023 ist vorbei. Die Warteliste füllte sich auf über 70 Jungs, 
die Fussball spielen wollen. Aufgenommen haben wir 33. 
Wir erhöhten in jedem Team die Anzahl der Spieler, bildeten 
ein zusätzliches F und D Team. Leider konnten wir rund 40 
Kinder nicht aufnehmen, und - wir haben immer noch keine 
Mädchen- oder Frauenteams! 
Es wird immer noch gebaut in Neuhegi. 

Was sich wie Jammern anhört, ist Jammern. Denn, es ist 
zunehmend mühsam während der Freizeit, sich fast täglich 
mit Neuanmeldungen auseinanderzusetzen. Nur schon die 
unzähligen Mails und Telefonate, auch während der Ar-
beitszeit, binden Stunden. Wir müssen über eine Professio-
nalisierung mindestens der Administration nachdenken! Ist 
es nicht an der Zeit, dass sich unsere integrationsfreundli-
che Stadt finanziell an der Integrationsarbeit der Sportclubs 
in Winterthur beteiligt?
 
Die positiven Dinge überwiegen trotz allem in unserem 
Fussballerleben. Beispielsweise die WdVÜ60oh (Wander-
gruppe der Veteranen Ü-60 oder höher), alles pensio-
nierte ehemalige FCO Fussballer. Romantiker wie sie sind, 
wandern sie ihre Strecken ab, speisen gut und sind einem 
feinen Trunk nie abgeneigt. Oder alle die kleinen und grös-
seren Kinder, die Wochenende für Wochenende lachend auf 
den Sportplätzen spielen. 
Es ist Zeit den Weg in Richtung Hegmatten unter die Füsse 
zu nehmen, denn die Bälle rollen wieder auf den Fussball-
plätzen
 
Wir freuen uns auf euch
FC Oberi
Tigi
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....... und zu guter Letzt:
die Abschluss-GV

Frauenchor Oberi

Im vorweihnachtlich geschmückten Raum im EG des Kirch-
gemeindehauses St. Arbogast fand am Montagabend, 20. 
November 2023 unsere abschliessende Generalversamm-
lung statt. 14 der 17 aktiven Sängerinnen des Frauenchores 
Oberwinterthur waren anwesend. 

Wie üblich wurden die  einzelnen Traktanden diskutiert 
und  darüber abgestimmt. Jahresrechnung und Revisions-
bericht wurden einstimmig angenommen.
Das restliche Geld aus unserer Vereinskasse wurde aufge-
teilt. Unsere Kassierin überreichte jeder Sängerin ein Cou-
vert mit dem entsprechenden Betrag darin, ein schönes 
Weihnachtsgeld!

Wir freuten uns, dass unter dem Traktandum «Ehrungen» 
unserer langjährigen Mitsängerin Heidi Rebsamen zum 
50 Jahr Jubiläum gratuliert werden konnte. Als Dankschön 
für ihre langjährige Chortreue überreichte ihr Kathrin eine 
wunderschöne Orchidee. 

Unter «Verschiedenes» stand die Zukunft unserer Chorfah-
ne zur Diskussion. Sie ist so alt wie unser Chor Bestand hat, 
nämlich 148 Jahre, und dementsprechend ist ihr Zustand 
eher schlecht.  Für den Stoffteil findet nun unsere Mitsän-
gerin Anita Verwendung. Sie will daraus eine Abdeckung 
für ihre Zither nähen. Sicher ein ehrenvolles Ende! Für die 
Fahnenstange und den Traggurt hoffen wir noch Abnehmer 
zu finden.

Mit leiser Wehmut gingen wir an diesem Abend ausein-
ander als ehemalige Sängerinnen des Frauenchores Ober-
winterthur, der nun definitiv der Vergangenheit angehört. 

Durch unseren WhatsApp Chat werden wir weiterhin ver-
bunden bleiben. Unsere monatlichen Treffen zum Nachtes-
sen bieten die Möglichkeit, uns regelmässig zu sehen und 
uns auszutauschen. Darauf freuen wir uns!

Somit ist dies denn auch meine letzte Berichterstattung 
vom Frauenchor Oberwinterthur.   

Vreni Hegglin

 

 

&

gowww IT- & Weblösungen
Wartstrasse 34 · 8400 Winterthur

Phone: 052 202 36 73
kontakt@gowww.ch · www.gowww.ch

Ihr Computerfachmann in Ihrer Nähe. Vo Winti - für Winti!

Schützen Sie Ihre Geräte auch im 2024.
Ich unterstütze Sie mit dem Sorglospaket im Bereich

Antivirenschutz sowie Datensicherung.
Kontaktieren Sie mich für eine kostenlose Erstberatung.

Auf ein Virenfreies 2024! 

Benötigen Sie Hilfe bei einer Neubeschaffung?
Funktioniert Ihr Drucker oder WLAN nicht richtig? 

Kontaktieren Sie uns für eine kostenlose Erstberatung. 
Wir sind gerne für Sie da!

gowww
IT- & Weblösungen

P Beratung für Private + KMU
P Installation Hard- + Software

P Virenschutz
P Backup

P Windows + Apple
P Drahtlosnetzwerk
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Glaube im Gespräch

Die lebenslange Suche nach einem tragenden Glau-
ben gleicht einer Reise, die ein Wagnis ist: Was behal-
te ich, wofür öffne ich mich? Eine Gesprächsgruppe 
zu Glaubensfragen und spirituellen Erfahrungen gibt 
Raum zum Austausch.

Religion ist im Umbruch: Einer-
seits verlieren die traditionellen 
Kirchen an Mitgliedern und Be-
deutung, andererseits nimmt 
das Interesse an religiösen Fra-
gen und Erfahrungen nicht etwa 
ab, sondern zu. Die traditionelle, 
kirchliche Glaubensvermittlung 
ist einer grossen Freiheit gewi-
chen: Ich kann meinen Lebens-
sinn und meinen Glaubensweg 
aus verschiedenen religiösen 
Traditionen speisen. Spirituel-

le Erfahrungen unterschiedlicher Art regen dazu an, zu 
neuen Ufern aufzubrechen. Diese grosse Freiheit wirft 
zugleich grosse Fragen auf: Welche Glaubensinhalte sind 
wirklich hilfreich und geben tragende Antworten? Wel-
che spirituellen Erfahrungen öffnen mich für Gott und 
den Mitmenschen, welche stärken bloss mein Ego? Wie 
lässt sich ein transzendenzoffenes Welt- und Menschen-
bild denken? Welche Bedeutung hat die biblische Offen-
barung in unserer modernen Welt? 

Zuhören, austauschen und Horizont erweitern
Über diese und weitere Fragen möchten wir miteinander 
ins Gespräch kommen. Dabei ist es uns wichtig, dass alle 
ihre Ansichten einbringen können und wir in einen le-
bendigen, fairen und respektvollen Austausch miteinan-
der kommen. Indem wir uns mit Gedanken, Argumenten 
und Erfahrungen anderer beschäftigen, hoffen wir, über 

GLAUBE & SPIRITUALITÄT KONKRET

An jedem Gesprächsabend steht ein Thema im Zen-
trum. Nach einem kurzen Einstieg kommen wir mit-
einander ins Gespräch. Wir starten mit vier festge-
legten Themen, denen wir uns jeweils zwei Abende 
widmen. Die Abende müssen nicht regelmässig be-
sucht werden. Wer Interesse hat, darf einfach kom-
men. Eine Anmeldung ist nicht nötig. Wir freuen uns 
auf den spannenden Austausch!

Ort
Kirchgemeindehaus Oberwinterthur, Hohlandstr. 7

Zeit
Donnerstag, 19.30 bis 21.30 Uhr (mit Pause)

Themen
29. Februar & 14. März 2024
Gott – Bilder und Erfahrungen

11. April & 16. Mai 2024
Engel, Geister und Dämonen –  
Einbildung oder Wirklichkeit?

30. Mai & 13. Juni 2024
Wunder – Gibt es sie auch heute?

27. Juni & 11. Juli 2024
Tod – Auferstehung, 
Weiterleben oder Wiederkommen?

Bild: ESA/Hubble, CC BY 4.0 via Wikimedia Commons (https://creativecommons.org/licenses/by/4.0)

den eigenen Tellerrand hinauszublicken und unseren 
Horizont zu erweitern. Dabei haben neue Einsichten und 
kontroverse Diskussionen Platz.

Felix Gietenbruch, Pfarrer, und Jules Fickler, Kirchenpflege

Oberi-Zytig_Nr. 251.indd   1 08.01.2024   10:15:44
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Glaube im Gespräch

Kontakte knüpfen im Zentrum am Buck
Bring- und Holtag für Baby- und Kleinkinderartikel,
8. März 2024, 9 – 16 Uhr
Weitergeben, was sie selbst nicht mehr gebrauchen kön-
nen? Ungebrauchte Spielsachen, Lese- und Bilderbücher 
gegen spannende, neue tauschen? Bringen und holen Sie 
Artikel, gratis! 
Annahme: Mo bis Do 4. – 7. März, 9 – 11 Uhr
gut erhaltene, gebrauchsfähige Artikel, sauber, in gutem 
Zustand, für Kinder bis 5 Jahre.

Cafeteria, montags 9 – 11 Uhr und 
donnerstags 14 – 16 Uhr
Café International, donnerstags 14 – 16 Uhr 
Kreativgruppe, donnerstags 14 – 16 Uhr
Französisch für Erwachsene, freitags 14 – 15 Uhr 
oder 15.15 – 16.15 Uhr

Meditieren in der Passionszeit 
Ökumenische Exerzitien im Alltag 
zum Thema «verbunden leben». 
Jetzt anmelden und einsteigen!

Chrabbelcafé im Kirchgemeindehaus Oberwinterthur
Beliebter Treffpunkt für Kleinkinder und ihre Betreu-
ungsperson. Dienstags 8.30 – 11.30 Uhr

Unsere Treffpunkte in Hegi 
Mehrzweckraum Reismühleweg 48

Spaghetti-Essen Hegi, 6. März & 3. April 2024
11.45 – 13 Uhr. Austausch, Kontakte und Spaghetti. 
Erwachsene Fr. 7.00, Kinder/Jugendliche Fr. 5.00, bis 6 
Jahre gratis. Anmeldungen bis vorhergehenden Montag: 
zentrumambuck@reformiert-winterthur.ch, 052 242 14 43

Kafitreff Hegi, jeden Montag und Freitag 9 – 11 Uhr

KIRCHENORCHESTER 
OBERWINTERTHUR

DIE 
7 
LETZTEN 
WORTE
SAMSTAG 
16. MÄRZ 2024
19.30 UHR

REFORMIERTE KIRCHE 
OBERWINTERTHUR

JOSEPH HAYDN
DANIEL SCHNYDER

Peter Grob, Leitung
Daniel Schnyder, Saxophon

Joseph Haydn
«Die Sieben letzten Worte unseres Erlösers 
am Kreuze» | Hob. XX:1B
Bearbeitung für Streichquartett

Daniel Schnyder
«Echo aus dem Jetzt»

www.kirchenorchester.ch

Aus der Agenda 

Alle Angebote finden Sie ausführlich und aktuell online. 
Während den Schulferien machen wir jeweils Pause.
www.refkircheoberi.ch/agenda

Oberi-Zytig_Nr. 251.indd   2 08.01.2024   10:15:49
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Wie uns das Immunsystem schützt

Unser Immunsystem ist immer aktiv, meist unbemerkt. 
Es muss Bakterien, Viren und Pilze abwehren, welchen 
unser Körper ständig ausgesetzt ist. In der Winterzeit 
ist unser Abwehrsystem besonders gefordert.

Sie sind uns leider hinlänglichst bekannt: die Erkältungs-
viren (Rhinoviren), die Grippeviren (Influenzaviren), Co-
vid-Viren (SARS-CoV-2) oder RS-Viren. Warum plagen sie 
uns vermehrt im Winter? Warum erwischt es nicht alle 
gleich?

Unsere Haut - unsere Schutzmauer
Auf unserer Haut liegt ein Fettfilm, welcher in der Regel 
verhindert, dass Bakterien in unseren Körper eindringen 
können. Zudem halten die Fette die Haut geschmeidig, da-
mit keine Risse entstehen, durch die Erreger in den Orga-
nismus eindringen könnten. Der Säureschutzmantel dient 
einerseits als Barriere für Erreger, andererseits begünstigt 
er unsere nützlichen Bakterien, unserer Hautflora. Diese 
können das Wachstum schädlicher Keime hemmen. Eine 
ähnliche Barrierefunktion wie der Fettfilm auf der Haut hat 
der Schleimfilm auf unseren Schleimhäuten. Dieser fängt 
den Grossteil aller Erreger ab, die wir via Nase und Mund 
aufnehmen. Diese Schutzfilme wirken als gute erste Barri-
ere, dennoch sind wir auf ein gut funktionierendes Immun-
system angewiesen.
Damit unsere Schleimhäute ihre Schutzfunktion ausüben 
können, ist es wichtig, dass wir unsere Schleimhäute feucht 
halten. Dies ist besonders wichtig in den Wintermonaten, 
wenn wir uns in geheizten Räumen mit tiefer Luftfeuchtig-
keit oder in der trockenen kalten Luft draussen aufhalten. 
Es ist wohl auch einer der Gründe, weshalb uns Erkältungs- 
und vor allem Grippeviren im Winter besonders belasten. 

Zusätzlich halten wir uns in der kühlen Jahreszeit vermehrt 
in Innenräumen auf, womit die Übertragung der Viren über 
Tröpfchen oder Aerosole begünstigt wird.

Wenn die Nase läuft
In der Haut sowie in den Schleimhäuten sind Abwehrzellen 
ständig auf Wache, für den Fall, dass Erreger durch Wunden 
oder über geschwächte Schleimhautzellen den Weg in unse-
ren Organismus finden und sich vor Ort rasch vermehren. 
Das Immunsystem registriert die Eindringlinge und holt 
zum Gegenschlag aus: Es kurbelt die Durchblutung des Ge-
webes an, damit Abwehrzellen besser zu den Viren vordrin-
gen können. Dadurch schwillt die Schleimhaut an und es 
entsteht ein Druckgefühl in der Nase und ein dumpfes Ge-
fühl im Kopf. Zusätzlich wird mehr Sekret gebildet, um die 
Viren aus dem Körper spülen zu können. Die Folgen kennen 
Sie sicher nur zu gut: Die Nase läuft und Sie müssen niesen 
oder sie fühlt sich verstopft an.
Das gebildete Nasensekret kann sich in den Atemwegen 
stauen, vor allem in den engen Verbindungen zwischen Nase 
und Nasennebenhöhlen oder der Eustachischen Röhre zum 
Ohr. Der Druckausgleich mit dem Ohr ist durch die Schwel-
lung nicht mehr möglich oder es entstehen Ohrenschmer-
zen. Kann der Schleim nicht abfliessen, können sich darin 
Bakterien ansiedeln und lösen hartnäckige Entzündungen 
aus. Oft kommt es insbesondere bei Kindern auch zu Hus-
ten, welcher von in den Rachen abfliessendem Nasensekret 
ausgelöst wird. In diesem Fall soll in erster Linie die Nase 
behandelt werden, idealerweise mit Nasenspülungen mit 
Salzlösung oder mit einem Nasenspray.
In den Wintermonaten ist es wichtig, unsere Schleimhäute 
zu pflegen und bei beginnenden Symptomen tatkräftig zu 
unterstützen. Dabei haben sich Salbei zum Gurgeln oder in
Sprayform und Thymian in Form von Tee, Tinktur oder 
deren ätherischen Öle gegen Viren als wirksam erwiesen. 
Ebenfalls erfolgreich antiviral wirkt frisch geriebene Ing-
werwurzel als Tee, mit etwas Honig und Zitrone ergänzt, am 
besten schluckweise getrunken.

Kampf gegen die Viren
Der Kampf gegen die viralen Eindringlinge kostet den Kör-
per Kraft: Deshalb fühlen Sie sich bei viralen Infekten wie 
grippalen Infekten, Grippe oder Covid schlapp und krank. 
Die Erhöhung der Körpertemperatur bzw. Fieber ist eben-
falls eine Abwehrreaktion unseres Körpers gegen die Viren 
und muss nicht prinzipiell gesenkt werden. Holunderblü-
ten- oder Lindenblütentee können unterstützend schweiss- 
treibend wirken.

Gesundheit



43 – Oberi-Magazin | Edition 251/24

Unterstützung unserer Immunabwehr
Ganz wichtig für ein gut funktionierendes Immunsystem 
ist unser Lebensstil. Mit einer vitamin- und mineralstoffrei-
chen sowie ballaststoffhaltigen Ernährung können wir uns
wichtige Nährstoffe und Spurenelemente zuführen, aber 
auch für das Immunsystem enorm wichtige Mikrobiom im 
Darm unterstützen. Regelmässige Bewegung möglichst an 
der frischen Luft sowie sich auch psychisch fit zu halten, un-
terstützen das Immunsystem ebenfalls. Zusätzlich können 
wir ergänzend insbesondere in den sonnenarmen
Wintermonaten Vitamin D, aber auch Zink und antioxidati-
ve Vitamine zuführen.

Verschiedene Pflanzen unterstützen nachweislich unser 
Immunsystem bei der Abwehr, so zum Beispiel das Sonnen-
hutkraut (Echinacea purpurea), afrikanische Geranienwur-
zel (Pelargonium sidoides), schwarze Rettichwurzel oder 
das Kapuzinerkressenkraut (Tropaeolum majus).

Viele ätherische Öle haben ebenfalls eine gute antivirale und 
entzündungshemmende Wirkung. Für Inhalationen oder 
zum Einreiben sind unter anderem Ravintsara, Eukalyptus,
Fenchel, Anis, Fichtennadel, Thymian oder Myrte hilfreich. 
Sie unterstützen auch das Abhusten.

Andere Pflanzen können ebenfalls Entzündungen hemmen 
und den Schleim verflüssigen. Dazu zählen unter anderem 
die bekannten Hustenpflanzen wie die Efeublätter oder die
Wurzeln von Primeln oder Süssholz, aber auch Spitzwege-
rich.

Zur Linderung eines lästigen Hustenreizes können wir bei-
spielsweise Arzneipflanzen einsetzen, welche Schleimstoffe 
enthalten. Diese bilden auf der gereizten Schleimhaut im 

Mund- und Rachenraum eine Art Schutzfilm, können aber 
über Reflexe auch die Bronchialschleimhaut beruhigen. Als 
schleimstoffhaltige Pflanzen werden bei Husten Eibisch- 
wurzel oder -blätter, Spitzwegerichkraut, Isländisches 
Moos, Malvenblätter bzw. -blüten oder Lindenblüten einge-
setzt.

Ich wünsche Ihnen gesunde und sonnige Wintertage
Dorothea Staub-Helg
Eidg. dipl. Apothekerin
Spezialisierung Atemwegsapotheke medinform®
Fähigkeitsausweis FPH in Phytotherapie
Römer-Apotheke, Oberwinterthur

Quellen:
• Heinz Schilcher, Leitfaden Phytotherapie,  

Urban&Fischer, 2016
• www.smgp.ch
• https://www.toppharm.ch/
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TC Oberi – Tennissaison 2024 – bald schon geht’s los 

Tennis

Im April erwacht die neue Aussensaison wieder zum 
Leben. Tennisfreunde in Oberi und Umgebung dürfen 
sich bereits darauf freuen. In der ersten Aprilhälfte 
werden die Plätze und die Clubanlage eröffnet. Dann 
kann wieder regelmässig draussen gespielt werden. 
Auch abseits des Platzes sind Veranstaltungen und 
 Aktivitäten geplant. Ob Grillabende, Vereinsfeste oder 
gemeinsame Trainings – die Saison 2024 wird nicht 
nur sportliche Höhepunkte, sondern vor allem auch 
viele gesellige Momente bieten. 

Neue Mitglieder sind im Verein herzlich willkommen. 
Familien können aus zwei möglichen Familienmitglied-
schaften, die für sie passende auswählen. Wer nur ge-
legentlich Tennis spielen möchte, findet mit einem 
10er- oder einem 5er-Abonnement die geeignete Mög-
lichkeit dafür. 
Natürlich finden auch Kinder- und Juniorentrainings 
wieder statt. Bitte besucht für die genauen Details un-
sere Homepage unter www.tcoberi.ch. Wir freuen uns 
sehr auf euch   

TCOberi_Oberyzitig-251.indd   1 29.12.23   14:29
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Essentialismus

Essenz- was? Ja genau, Essentialismus. Eine neue Form des 
Minimalismus wird salonfähig. Es geht dabei darum, zu er-
kennen, was für mich wesentlich ist. Wir leben in einem Zu-
viel – zu viele Anforderungen, zu viel Zeit am Handy, zu viele 
Konsumentscheidungen – und erleben gleichzeitig einen 
unglaublich grossen Mangel. Einen Mangel an Freizeit, einen 
Mangel an Zeit in der Natur, einen Mangel an Zeit mit wirklich 
wichtigen Freunden, ganz zu schweigen vom weitverbreite-
ten Bewegungsmangel. 

Beim Essentialismus gilt es, Wesentliches von Unwesent-
lichem zu unterscheiden und zu wählen, womit wir unsere 
Zeit verbringen möchten. Kennen Sie das Gefühl, viel zu ma-
chen, aber nicht produktiv zu sein? Immer unterwegs zu sein, 
aber nicht anzukommen? Essentialisten sind überzeugt da-
von, dass fast alles überflüssig ist und nur sehr wenige Dinge 
im Leben wesentlich sind. Ihr erklärtes Ziel ist es, nur das zu 
tun, was sie für wichtig halten und alle anderen Dinge abzu-
lehnen. Werden sie für eine Aufgabe angefragt, so überlegen 
sie sich: «Kann ich diese mit der mir zur Verfügung stehen-
den Zeit und den mir zur Verfügung stehenden Ressourcen 
erfüllen?» Und sie fragen sich: «Ist dies das Allerwichtigste, 
für das ich jetzt sofort meine Zeit und meine Ressourcen auf-
wenden möchte?».

Früher gehörte es zum guten Ton dazu, sich freiwillig für 
Präsentationen und Projekte zu melden. Immer mehr rückt 
jedoch eine Fokussiertheit aufs Wesentliche in den Vorder-
grund. Verzetteln war gestern, ‘weniger ist mehr’, gilt heute. 
Seine ganzen Kräfte auf ein Projekt zu konzentrieren, führt 
dazu, bei einem Thema richtig vorwärts zu kommen, statt bei 
vielem ein bisschen. Was könnten wir alles schaffen, wenn 
wir unsere gesamte Energie aufwenden würden, um eine Sa-
che zu schaffen, und diese erfolgreich abzuschliessen, wäh-
rend wir alles andere ausser Acht lassen?

Anstatt in alle Richtungen ein bisschen vorwärts zu kommen, 
könnte uns ein richtig grosser Schritt in Richtung des fokus-
sierten Projektes gelingen. Damit das glückt, müssen wir die 
Bedeutungslosigkeit von praktisch allem erkennen und an-
hand glasklarer Kriterien wählen. «Nein.» ist ein kompletter 
Satz. 

Greg McKeown beschreibt in seinem Buch «Essentialismus 
– Die konsequente Suche nach Weniger» das grundlegende 
Wertversprechen des Essentialismus wie folgt: «Erst wenn 
man sich selbst erlaubt, nicht länger immer alles bewältigen 
zu wollen und nicht länger zu allem und jedem Ja zu sagen, 
kann man seinen grössten Beitrag zu den Dingen leisten, die 
wirklich wichtig sind.» Für ihn und alle anderen Essentialis-
ten gilt: «Weniger, aber besser».

Oder in den Worten des chinesischen Schriftstellers Lin 
Yutang: «Die Weisheit des Lebens besteht im Weglassen des 
Unwesentlichen.» In diesem Sinne wünsche ich Ihnen fürs 
2024 immer wieder die richtige Wahl und ganz viel Mut zum 
Nein.

Sarah Meili, Sozialarbeiterin, Sozialpä-
dagogin und Persönlichkeits- und res-
sourcenorientierte Beraterin PRB ® 
(Coach IPSIS), Winterthur

Wunschwerkstatt Winterthur 
Das freudig-schöne Coaching.
Kirchplatz 6, 8400 Winterthur, 078 229 77 66
www.wunschwerkstatt-winterthur.ch
Instagram: wunschwerkstatt_winterthur
Einzelcoachings, Paarcoachings, Coaching für Kinder, 
Erziehungsberatung, Ordnungscoaching und Kurse 
rund ums Familienleben.

Aus dem Leben
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Flachdach
Steildach
Spenglerei
Dachservice

Beyeler-Suremann AG
Schaffhauserstrasse 28a
8400 Winterthur
Tel. 052 242 12 03 info@bs-gh.ch / bs-gh.ch 

Inserat 182 mm x 89 mm.indd   1 17.05.2021   13:23:46

Umfassendes  
Spitex-Angebot
» Pflege & Betreuung
» Psychiatrische Spitex
» Hauswirtschaft
» Soziale Begleitung & Unterstützung

Weitere Infos und Tarife: spitex-q.ch  
Oder rufen Sie uns unter 052 511 56 82 
an und vereinbaren ein kostenloses  
Beratungsgespräch.

Fon 052 242 02 42
Fax 052 335 31 32

info@farbpalette.ch
farbpalette.ch

· malen 

· spritzen 

· tapezieren 

· verputzen 

· renovieren

· bodenbeläge

· gerüstungen
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Radball für kurzentschlossene Kinder ab 7/8 
Jahren

Feriensportkurs DWS Radball Dienstag 13.+14. 
Februar 2024

Der Radballclub Winterthur organisiert wieder regelmäs-
sig in den Ferien ein Radballtraining in der Turnhalle des 
Schulhauses Römerstr. 141 in Oberwinterthur.

Dieser Kurs findet jeweils von 10.00 – 11.30 Uhr statt. Un-
kostenbeitrag Fr. 20.-

Der Kurs ist bei DWS Feriensportkurse Winter 2024 ausge-
schrieben.

Der Kurs beinhaltet mit dem Radballfahrrad vertraut zu 
werden. Diese Spezialvelos haben Rücktritt, keine Bremsen 
und während dem Spiel stehen die Spielenden auf dem Velo.
Wir üben Hindernisse zu umfahren und über zu fahren, 
enge Kurven zu drehen, den Ball mit dem Vorderrad in eine 
Richtung zu schlagen.

Die Geschicklichkeit, die Balance, das Stehenbleiben auf 
dem Rad, die Freude am Spiel werden wichtige Aspekte die-
ser beiden Trainings sein.

Mitnehmen: Turnschuhe, Turnzeug, wenn vorhanden 
Velo-Handschuhe, Flasche mit Getränk

Wer? Knaben & Mädchen, Anfänger*innen und Fortge-
schrittene

Anmeldung bei DWS oder direkt bei 
philipp.inauen@radballclub.ch, ihr dürft aber auch spontan 
vorbeischauen
Offizieller Trainingsabend für Anfänger*innen: 
Dienstag, 18.15 – 19.45 Uhr

Walter Brack

Radball
News

Archivbild: Diese beiden Radballer spielen heute an der Spitze des Schweizer Radballs für den RCW



48 – Oberi-Magazin | Edition 251/24

Kino – klein, aber fein
Im Winterhalbjahr verwandelt sich das Begegnungszen- 
trum «Anhaltspunkt» regelmässig in ein kleines, aber feines 
Kino. 
So etwa bei unseren beliebten und schnell ausgebuchten 
Frauen-Kino-Abenden: Ein Abend nur unter Frauen, um 
mit Freundinnen zu plaudern und neue Kontakte zu knüp-
fen. Nach einem reichhaltigen Apéro-Buffet zeigen wir ei-
nen Film, der das weibliche Publikum anspricht – mal eine 
Komödie mit Tiefgang, mal ein Drama oder auch ein Do-
ku-Film. Zum Abschluss gibt es noch ein selbstgemachtes 
Dessert.
Für alle Interessierten gibt es auch Film-Abende zu sozi-
alkritischen, gesellschaftlichen, spirituellen oder ökologi-
schen Themen – oft in Kombination mit einer anschliessen-
den Diskussionsrunde. 
Diese Filme zeigen wir in den nächsten Monaten:

Fr, 23. Februar 2024 um 19.00 Uhr
Frauen-Kino-Abend: «Une belle course» (F, 2022)

Fr, 8. März 2024 um 19.30 Uhr 
Film «Mother Teresa & Me» (IND, CH, UK, 2022)

Fr, 12. April 2024 um 19.30 Uhr 
Film und Diskussion «Mitgefangen» (CH, 2023)

Mi, 17. April 2024 um 19.30 Uhr 
Film und Diskussion «Wo ist Gott?» (D, 2022)
 

Qigong über Mittag
Qigong ist eine Übungsform für Körper, Geist und Seele. 
Der Körper wird gelockert, geöffnet, aufgerichtet und sanft 
bewegt. Der Geist wird gesammelt und beruhigt. Der Atem 
entspannt und vertieft sich. Es wird gelernt, sich aus der 
Mitte, natürlich und als Einheit zu bewegen und sich da-
bei mit dem grossen Ganzen zu verbinden. So kann die Le-
bensenergie, das Qi, freier  fliessen und erneuert werden.
Das unterstützt alle Lebensvorgänge und ermöglicht Wohl-
befinden und Gesundheit, Zufriedenheit und Gelassenheit.
Die Kurse sind für alle Interessierten geeignet. Menschen 
mit und ohne Qigong-Erfahrung und in jedem Lebensalter 
sind herzlich willkommen.

Leitung: 
Astrid Brütsch Curti, dipl. Qigong-Lehrerin SGQT, 
www.astridbruetsch.ch 

Kosten: CHF 120 pro Kurs à 8 Lektionen

jeweils am Donnerstag von 12.15-13.15 Uhr

Nächster 8-teiliger Kurs 
21.03., 04.04., 11.04., 18.04., 25.04., 
16.05., 23.05., 30.05. 2024

Schnupperlektionen sind auch im Kurs, der im Januar be-
gonnen hat, möglich.

Kino – klein, aber fein
Qigong über Mittag

Anhaltspunkt
Begegnungszentrum

Weitere Informationen zu diesen Veranstaltungen und Anmeldungen über den QR-Code.
Informationen zum Begegnungszentrum «Anhaltspunkt» und weiteren Angeboten auf 
www.anhaltspunkt-nneuhegi.ch 
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Kirche Kunterbunt – das Familienangebot in 
Winterthur

25. Februar ab 10 Uhr, Kirchliches Begegnungs-
zentrum St. Marien

Familien aufgepasst!
Herzliche Einladung zur Kirche Kunterbunt – dem Fa-
milienangebot in Winterthur! 

Thema: Ich hab dich lieb

Es geht wild, frech und wundervoll zu und her in St. Marien. 
Denn wir feiern mit Familien aus verschiedenen Pfarreien 
«Kirche Kunterbunt».

An unseren Kreativ-Stationen könnt ihr einen Vulkan aus-
brechen lassen, ein Herz bunt marmorieren (zum Behalten 
oder Verschenken), tanzen und noch viel mehr.  
Und was hat das alles mit dem Satz «Ich hab dich lieb» zu 
tun? 
Wenn ihr das wissen wollt, dann kommt doch einfach vor-
bei und macht mit.

Nach den Kreativ-Stationen treffen wir uns zu einer «Kir-
che-Kunterbunt-Feierzeit». 
Und wie das zu einer richtigen Feier dazu gehört, gibt es an-
schliessend auch noch etwas zu Essen.

Wann:  Sonntag, 25. Februar 2024 ab 10 Uhr 
Wer:  Kinder mit ihren Eltern, Grosseltern, Götti   
 oder Gotte,...
Wo:  Kirchliches Begegnungszentrum St. Marien
 Römerstrasse 103 in 8404 Winterthur

Wir freuen uns auf euch!

Euer Vorbereitungsteam für die Kirche Kunterbunt

P.S. Wenn du noch Fragen hast oder wenn du gerne als Frei-
willige bei der Kirche Kunterbunt mithelfen möchtest, dann 
melde dich einfach bei uns ,
(ingrid.bolliger@kath-winterthur.ch, Tel. 052 245 03 75 
oder anna.woersdoerfer@kath-winterthur.ch, Tel. 052 245 
03 78)!

Ingrid Bolliger und Anna Wörsdörfer für das Kirche Kunter-
bunt Team

Kunterbund

Pfarrei St. Marien
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Seit Jahrzehnten ist der Malermeister 
von Oberwinterthur an der Römer-
strasse 190, mitten im Dorf, zu fin-
den. An dieser Tradition hat sich bis 
heute nichts geändert. Seit 2001 führt 
Andreas Müller mit seinem Geschäfts-
partner Andreas Bachofner nun schon 
das Zepter bzw. den Pinsel für die 
Malerei Farbpalette. Für viele dürfte 

Andi Müller kein Unbekannter sein. 
Als langjähriges Vorstandsmitglied 
und ehemaliger Präsident des Orts-
vereins Oberwinterthur ist er wohl als 
Ur-Oberianer zu bezeichnen.

Wenn zwei sich finden
Aufgewachsen ist Andreas Müller im 
Guggenbühl. Seine Lehre absolvier-

te er bei der Ma-
lerei Bachofner in 
Seuzach. Dort lern-
te er auch seinen 
heutigen Geschäfts-
partner kennen, 
Andreas Bachofner. 
Der Sohn seines 
Lehrmeisters hatte 
lustigerweise spä-
ter im väterlichen 
Betrieb zu arbei-
ten begonnen als 
Andreas Müller. In 
Oberi war der Ma-
lermeister Furrer, 
der den Betrieb 
schon von seinem 
Vater übernommen 
hatte, auf der Su-

che nach einer Nachfolgeregelung. Die 
beiden Andreasse hörten davon, und 
schnell war man sich handelseinig, 
und die beiden Andreasse starteten 
ihr Abenteuer in die Selbstständigkeit. 
Eine Erfolgsgeschichte war gestartet, 
und eine jahrzehntelange Tradition 
wird fortgesetzt.

Es wird nicht nur gemalt
Die mittlerweile acht Festangestell-
ten und zwei Auszubildenden beherr-
schen mehr als nur ihre Pinsel. Von 
Tapezierarbeiten bis zu Bodenleger-
arbeiten, vom Sandstrahlen bis zur 
Gipserei über Dekorationsmalerei bis 
zu Gerüstungen reicht das Metier der 
Fachleute. Schauen Sie doch einfach 
spontan vorbei und lassen Sie sich 
vor Ort erklären, was alles möglich ist 
beim Malermeister. Trotz der Grösse 
ist der Malermeister immer im Dorf 
bzw. auf dem Boden geblieben und 
freut sich jedes Mal über eine persön-
liche Beratung.

Lokal verankert, überregional 
vernetzt!
Der Betrieb in Oberwinterthur ist 

 

 

 

 

Gewerbeportraits
«Malerhandwerk aus Leidenschaft»
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längst nicht mehr alleine. Die Farb-
palette ist gewachsen und unterhält 
heute auch eigenständige Filialen in 
Seuzach, Aadorf und im Zürcher Wein-
land. Wie in Oberwinterthur sind die 
einzelnen Standorte seit Jahrzehnten 
fest verankert. Gleichzeitig wird unter-
einander ein enger Kontakt gepflegt, 
sich gegenseitig mit Fachwissen und 
Personal unterstützt. Die Farbpalette 
ist zu einer grossen Familie zusam-

mengewachsen, und Sie als Kunde ge-
niessen alle Vorteile.

Aber das Herz schlägt weiterhin in 
Oberwinterthur. Hier ist auch das Se-
kretariat zu Hause, das alle Arbeiten 
koordiniert und als Kontaktaufnahme 
für alle Betriebe gilt.

Farbpalette.ch
Römerstrasse 190
8400 Oberwinterthur

Tel. 052 335 31 31
info@farbpalette.ch
www.farbpalette.ch

Glas ist unsere Leidenschaft –  
seit Generationen.

T 052 234 30 10  kellerglas.ch
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«... durch das Band des Friedens»

Bild der Sehnsucht an der Grenzmauer in Bethlehem
© WGT e.V. / Mühleisen

Am Weltgebetstag verbunden mit Christinnen aus 
Palästina

Jährlich feiern Christinnen und Christen am ersten Freitag 
im März in über 170 Ländern den ökumenischen Gottes-
dienst zum Weltgebetstag (WGT). Jedes Jahr kommen die 
Gottesdiensttexte aus einem anderen Land.
Bereits 2017 wurde Palästina an der internationalen 
WGT-Konferenz in Brasilien als Weltgebetstagsland für 
2024 ausgewählt. In den folgenden Jahren wurde die Litur-
gie von Frauen aus sechs verschiedenen christlichen Kir-
chen Palästinas erarbeitet. Im Herbst 2022 wurde der Text 
von einer Fachgruppe aus Deutschland, Österreich und der 
Schweiz sorgfältig ins Deutsche übersetzt.

Die palästinensischen Christinnen berichten von ihrem 
Glauben, ihrem Alltag und ihrer Friedenssehnsucht. Be-
dingt durch die lange Vorlaufzeit wird die aktuelle Situati-
on in Israel und Palästina in den Texten noch nicht erwähnt. 
Wir werden in der Weltgebetstagsfeier auch die jüdischen 
Menschen hier in Europa und in Israel in unser Beten ein-
schliessen und ihr Leid und ihren Schmerz in Gottes Hand 
legen.

Palästina – das Land der Bibel
Christ*innen auf der ganzen Welt kennen «Palästina» aus 
der Bibel. Seit mehr als 3000 Jahren ist die Gegend wichtig 
für jüdische, christliche und muslimische Menschen. Das 
Gebiet ist seit jeher umkämpft.
Das heute als Palästina bezeichnete Gebiet ist viel kleiner 
als das biblische. Bestehend aus Westjordanland (West-
bank), Gaza(streifen) und Ost-Jerusalem ist es bis heute 
kein allgemein anerkannter eigenständiger Staat. 
Nur 2% der ca. 5 Mio. Palästinenser*innen sind christlich. 
Ihre Zahl nimmt stetig ab. Trotzdem leisten christliche 

Institutionen in Palästina einen wichtigen Beitrag für die 
ganze Gesellschaft. Sie sind der drittgrösste Arbeitgeber 
und leisten wertvolle Arbeit in den Bereichen Schulen, 
Universitäten, Berufszentren, Gesundheitseinrichtungen, 
sowie in sozialen, kulturellen und touristischen Initiativen.

«… durch das Band des Friedens»
Im Mittelpunkt des Gottesdienstes stehen die Worte aus 
dem Epheserbrief (4, 1-7). Es heisst dort: «Der Friede ist 
das Band, das euch alle zusammenhält.» Doch zum Frieden 
kommt es nur, wenn Gegensätze überwunden werden und 
man sich gegenseitig akzeptiert. Die Menschen werden da-
ran erinnert, dass sie zu Demut, Freundlichkeit und Geduld 
berufen sind und werden aufgefordert, sich gegenseitig in 
Liebe zu ertragen, was keine leichte Aufgabe ist.

Kollekte
Der WGT versteht sich als weltweite Solidaritätsbewegung. 
Neben dem informierten Beten geht es auch darum, soli-
darisch zu handeln. Mit einem Teil der weltweiten Kollekte 
werden Frauenprojekte im Herkunftsland der Liturgie un-
terstützt. Der grössere Teil kommt mehrjährigen Projekten 
zugute, welche Frauen stärken und ihnen neue Perspekti-
ven eröffnen.

Alle sind herzlich eingeladen
Am 1. März beten Menschen weltweit mit den christlichen 
Frauen Palästinas, dass das Menschenmögliche getan wird 
für die Erreichung eines Friedens, der mit Verständigung 
und Versöhnung einhergeht und Lebensperspektiven für 
alle Menschen in der Region eröffnet. 
Vielleicht war unser Gebet am ersten Freitag im März noch 
nie wichtiger: für die Menschen in Palästina und Israel, für 
die Menschen in den vielen Krisengebieten der Welt, für 
uns alle!

Gottesdienst zum Weltgebetstag:
Freitag, 1. März 2024 um 19.30 Uhr in der reformierten 
Kirche St. Arbogast

Anschliessend an die Feier sind Sie zu Tee und Gebäck ein-
geladen.

Silvia Patscheider

Weltgebetstag
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Nachrichten

Unser Absenden fand im November im Rest. Sonneck in 
Oberwinterthur statt.
Aber was bedeutet eigentlich das Wort Absenden?
Der Begriff «senden» oder «absenden» wurde schon im 
Spätmittelalter von den Bogenschützen verwendet. Später 
von den Armbrustschützen und schliesslich auch von den 
Gewehrschützen.
Bei einem Armbrust-Wettschiessen schossen alle Schützen 
ihre markierten Pfeile auf dieselbe Zielscheibe ab. Zwei der 
Schützen, sogenannte Sender, wurden schliesslich zur Ziel-
scheibe geschickt, um das Ergebnis auszumessen und die 
Pfeile zurückzubringen.
Heute gibt es zum Glück Scheibenzüge, so dass nur in Aus-
nahmen, wenn der Pfeil hinunterfällt, oder sogar in der 
Holzwand steckt ein «Sender» geschickt wird.

Zum Absenden
Bei schöner Ambiance, im Rest. Sonneck, verbrachten wir 
wiederum einen gemütlichen Abend. Eveline und ihre Be-
legschaft verwöhnten uns mit einem hervorragenden Essen 
und sympathischer Bewirtung.
Es war ein abwechslungsreicher Abend, gespickt mit Rang-
verkündigungen, Preisübergaben und einem Lotto.

Armbrustschützen

Vereinsmeister  Festmeister 
1. Ruth Rinderknecht  2257  1. Ruth Rinderknecht  557    
2. Reto Sturzenegger   2166  2. Rosmarie Brügger  504
3. Luciano Kräutli         2120  3. Heinz Hirschi  500 

Jahresmeister   Jeder gegen Jeden
1. Ruth Rinderknecht   2814 1. Luciano Kräutli
2. Heinz Hirschi             2540 2. Ruth Rinderknecht
3. Rosmarie Brügger    2493 3. Reto Sturzenegger
  
 Der diesjährige Anerkennungspreis für besondere 
Verdienste  ging an Rosmarie Brügger.

für den Armbrustschützenverein
Ruth Rinderknecht
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Am 24./25. Februar 2024 ist es soweit und der Faustball Final4 
wird in der topmodernen Winterthurer AXA Arena ausgetragen. 
Die Matches um den Schweizermeistertitel der Frauen und Män-
ner werden würdig verpackt in einem für alle Anwesenden und die 
ganze Familie unvergesslichen Sportevent. Organisiert wird dieser 
durch den TV Oberi unter der Leitung von OK-Präsident Stephan 
Reichmuth.

Stephan, zwei Monate vor dem neu konzipierten Final4-Event in 
der Winterthurer AXA Arena. Wie laufen die Vorbereitungen?
Wir sind im Schlussspurt der Vorbereitungsphase. Nun stehen die 
wichtigsten Feinabstimmungen zwischen den Ressorts an, definiti-
ve Zeitpläne und Abläufe werden erstellt sowie die Helfersuche in-
tensiviert, es gibt aktuell einiges zu tun. Daneben werden wir nun 
auch marketingtechnisch kräftig die Werbetrommel rühren, damit 
wir die Halle vollkriegen. Deshalb auch ein Aufruf an alle Vereine. 
Macht Werbung in eurem eigenen Umfeld für das Final4. Wir stre-
ben in der AXA Arena ein unvergessliches Erlebnis an.

Was waren die grössten Hürden in der Vorbereitung?
Von Beginn an wollten wir ein Sport-Event organisieren, nicht ein-
fach eine weitere Faustball-Meisterschaftsrunde. Das war für die 
meisten OK-Mitglieder komplettes Neuland und forderte uns in der 
Vorbereitung. So engagierten wir einen Filmprofi  für die Erstellung 
eines Trailers und Social-Media Reels – eine sehr interessante Er-
fahrung. 
Die zweite grosse Herausforderung ist, wie können wir über 1‘000 
Leute für diesen Event als Zuschauer begeistern. Unser Ziel ist es 
insbesondere auch Nicht-Faustballer aus Winterthur und Umge-
bung für den Anlass zu begeistern. So kam die Idee des Bierkis-
ten-Rennens, welches wir in das Final4 integrieren.

Wie viele Helfer stehen am Weekend im Einsatz und woher wer-
den diese rekrutiert?
Wir haben rund 300 Helfer im Einsatz. Mein OK-Team besteht 

überwiegend aus Mitgliedern des TV Oberi. Dazu unterstützen uns 
zahlreiche Vereine aus der Faustballfamilie von Winterthur und 
Umgebung mit Helfereinsätzen. Die meisten angefragten Vereine 
erklärten sich ohne gross zu zögern zur Mithilfe bereit. Dieser Zu-
sammenhalt ist motivierend für uns Organisatoren.

Was wird sportlich geboten?
Der Samstag beginnt mit dem Auf-/Abstiegsspiel NLA/NLB der 
Männer. Danach finden je zwei Halbfinalspiele der Frauen und Män-
ner statt. Am Sonntag fällt die Meisterschaftsentscheidung und wer 
Bronze gewinnen wird. Somit stehen alle acht Finalteams zwei Mal 
im Einsatz. Vor den Finals tragen wir am Sonntag den Schweizer-Fi-
nal der Schulmeisterschaft auf dem Kleinfeld aus. Hier treffen die 
jeweils zwei besten Teams von Ost und West der drei Schülerkatego-
rien aufeinander und küren einen Schweizermeister der Schüler. All 
diese Topspiele werden in einem meisterschaftswürdigen Rahmen 
präsentiert und als Event für alle verpackt.

Verpackt hört sich vielversprechend an. Was dürfen die Besu-
cher*innen erwarten?
Die Spiele werden moderiert von Rafael Dobler (WM’19-Animator 
auf der Schützenwiese). Musik, Licht und Pyrotechnik wird einge-
setzt. Das blau eingefärbte Spielfeld erhält eine exklusive Faust-
ball-Linienzeichnung. In den Spielpausen spielt die Südtiroler Par-
tyband «The Jam’son» auf und macht die Besucher*innen gluschtig 
auf die Party, welche gleich im Anschluss an das letzte Spiel am 
Samstagabend auf der extra erstellten Begegnungszone steigen 
wird. Und das alles in der topmodernen AXA Arena in Winterthur.
Hierzu bieten wir auch ein Angebot für Vereine, welche den Besuch 
am Final4 mit einem Vereinsanlass verbinden möchten. So kann man 
in 2er Teams am Samstag zwischen  17-18 Uhr am Bierkisten-Ren-
nen teilnehmen. Ebenso können wir massgeschneiderte Pakete wie 
Apéros für Vereine schnüren. Dabei können die Vereine auch ihre 
Sponsoren, Helfer, Verwandte und Familien einladen. Interessierte 
melden sich direkt auf events@faustball-oberwinterthur.ch.

Weitere Informationen zum Event auf 
https://www.faustballfinal4.ch/

TV Oberi Faustball
mit neuem Schweizer Topevent
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Herbst Cup 2023   
Klaipeda Open 2023 Litauen

SAWIN

Herbst Cup 2023
 
Am 25.11.2023 fand in Winterthur unser alljährlicher 
Herbst Cup statt. In den ersten Jahren war es ein Nach-
wuchswettkampf, letztes Jahr nahmen dann auch Athleten 
aus dem Ausland teil. Da der Verein SAWIN einen stetigen 
grossen Zulauf an Athleten hat - zurzeit sind es an die 70 
Athleten von 5-30 Jahren - wurde der diesjährige Herbst 
Cup als reine Vereinsmeisterschaft durchgeführt. Die jüngs-
ten Athleten zeigten eine Showkür, die sie in den letzten Wo-
chen einstudiert haben.

Danach zeigten unsere Athleten in diversen Alterskategori-
en und Formationen ihre Kür am eigentlichen Wettkampf. 
Für einige war es die Vorbereitung für den Wettkampf in 
Litauen, der eine Woche später stattfand, für andere war es 
der Abschluss dieses Jahres.
 

Klaipeda Open 2023, Litauen
 
Am vergangenen Wochenende reiste eine kleine Delega-
tion nach Litauen. Vier Athleten vom Winterthurer Ver-
ein SAWIN nahmen an dem grossen und gut organisierten 
Wettkampf teil, an dem sich über 250 Athleten aus Litauen, 
Lettland, Estland, Schweden, Finnland und aus der Ukraine 
massen. Für die Schweiz war es das erste Mal, dementspre-
chend aufgeregt waren unsere Athleten. Für Flurina Wirth 
(17) reichte es gar ins Finale.

Nikolaj Stukalin war als internationaler Kampfrichter 
im Einsatz und für die schwangere Trainerin Tonja 
Kammerlander war dieser Wettkampf der letzte Aus-
landswettkampf für die nächsten paar Monate. Beide 
waren zufrieden mit den Leistungen ihrer Schützlinge, 
wenn auch das Thema Nervosität angegangen werden 
muss. Aus diesem Grund hat SAWIN einen Coach enga-
giert, mit dessen Hilfe die Athleten ihre mentale Vor-
bereitung verbessern können.

Tonja Kammerlander
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Meisterschaft

TV Oberi Faustball

Die Meisterschaft wird nach dem Jahreswechsel 
entschieden
Nach dem Abschluss der Sommermeisterschaft lag der Fo-
kus der Faustballer des TV Oberwinterthur ab Oktober wie 
üblich auf der anstehenden Hallensaison.

Die 1. Mannschaft nahm zur Vorbereitung auf den Meister-
schaftsbetrieb wie gewohnt am Turnier in Waldkirch teil. 
Leider fand das Rennweg-Turnier wie bereits im Jahr 2022 
nicht statt, weshalb alle anderen Teams des TVO ohne Vor-
bereitungsturnier zur ersten Meisterschaftsrunde antra-
ten.

Auch in diesem Jahr startete Oberi 1 wieder mit dem Ziel 
‘Klassenerhalt’ in die NLB-Meisterschaft. Nach einem 
schwierigen Start und vier Niederlagen in Serie konnte 
sich das Team in den darauffolgenden Runden steigern und 
drei Siege einfahren. Somit liegt die Mannschaft eine Runde 
vor Abschluss der Meisterschaft auf dem guten 4. Platz. Der 
Klassenerhalt sollte damit mit grosser Wahrscheinlichkeit 
sichergestellt sein.
Nach dem Aufstieg im Vorjahr tritt Oberi 2 in dieser Saison 
wieder in der 2. Liga an. Mit einer guten Mischung aus er-
fahrenen Spielern und jungen Nachwuchskräften, die zum 
ersten Mal auf diesem Niveau spielen, ist die Equipe sehr 
gut in die Meisterschaft gestartet. Aktuell liegt die Mann-
schaft auf dem 2. Platz und hat somit gute Chancen auf eine 
Medaille.
Dank dem Aufstieg von der 4. Liga in die 3. Liga durch Obe-
ri 4 ist der TV Oberi auch in diesem Jahr wieder mit zwei 
Teams in der 3. Liga vertreten. Nach zwei von vier gespie-
lten Runden liegt Oberi 4 auf dem ersten und Oberi 3 auf 

dem sechsten Platz. Für beide Mannschaften ist dies ein 
Erfolg, da die Teams auf diese Saison hin neu zusammen-
gestellt wurden und Oberi 3 mit einigen, sehr jungen Spie-
lern antritt. Aufgrund der ausstehenden Spiele ist für beide 
Teams sowohl nach oben als auch nach unten noch einiges 
möglich.
Zu guter Letzt ist der TVO auch in der Seniorenmeister-
schaft vertreten. In der stärkeren Gruppe A belegt Oberi 
vor der letzten Meisterschaftsrunde den sechsten Platz. 
Ziel ist es, sich im neuen Jahr noch ein bisschen nach vorne 
zu arbeiten.

Ebenfalls voll im Gange ist die Meisterschaft bei den Juni-
oren. In diesem Jahr ist der TV Oberwinterthur bei den U10 
als eigenständige Mannschaft sowie bei den U12 und U14 
gemeinsam mit den Wylandfuschtern am Start. Alle drei 
Teams liegen im Mittelfeld der Tabelle und haben an der 
Schlussrunde noch die Möglichkeit, den einen oder ande-
ren Platz gutzumachen.

Wie immer wird die Hallensaison im neuen Jahr an den 
Schlussrunden entschieden und für verschiedene Teams 
des TVO liegt noch einiges drin. Es wird entsprechend 
wichtig sein, erfolgreich aus der Weihnachtspause zu kom-
men. Um dies sicherzustellen, nimmt Oberi am 2. Januar 
mit zwei Teams am Berchtoldsturnier in Hettlingen teil.

Diese Informationen sowie weitere Berichte und Spielda-
ten sind auf unserer Homepage unter 
www.tv-oberwinterthur.ch zu finden.

Fabio Schiess 

GRAF & PARTNER Immobilien AG
Winterthur
Schützenstr. 53, CH-8400 Winterthur
+41 (0)52 224 05 50
graf.partner@immobag-winterthur.ch
www.immobag-winterthur.ch

Für noch bessere Aussichten 
auf nachhaltige Immobilienerfolge.

WIR BEWERTEN FÜR SIE
WIR VERMIETEN FÜR SIE
WIR VERKAUFEN FÜR SIE
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Texträtsel

Wettbewerb
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«... durch das Band des Friedens»

Bild der Sehnsucht an der Grenzmauer in Bethlehem
© WGT e.V. / Mühleisen

Am Weltgebetstag verbunden mit Christinnen aus 
Palästina

Jährlich feiern Christinnen und Christen am ersten Freitag 
im März in über 170 Ländern den ökumenischen Gottes-
dienst zum Weltgebetstag (WGT). Jedes Jahr kommen die 
Gottesdiensttexte aus einem anderen Land.
Bereits 2017 wurde Palästina an der internationalen 
WGT-Konferenz in Brasilien als Weltgebetstagsland für 
2024 ausgewählt. In den folgenden Jahren wurde die Litur-
gie von Frauen aus sechs verschiedenen christlichen Kir-
chen Palästinas erarbeitet. Im Herbst 2022 wurde der Text 
von einer Fachgruppe aus Deutschland, Österreich und der 
Schweiz sorgfältig ins Deutsche übersetzt.

Die palästinensischen Christinnen berichten von ihrem 
Glauben, ihrem Alltag und ihrer Friedenssehnsucht. Be-
dingt durch die lange Vorlaufzeit wird die aktuelle Situati-
on in Israel und Palästina in den Texten noch nicht erwähnt. 
Wir werden in der Weltgebetstagsfeier auch die jüdischen 
Menschen hier in Europa und in Israel in unser Beten ein-
schliessen und ihr Leid und ihren Schmerz in Gottes Hand 
legen.

Palästina – das Land der Bibel
Christ*innen auf der ganzen Welt kennen „Palästina“ aus 
der Bibel. Seit mehr als 3000 Jahren ist die Gegend wichtig 
für jüdische, christliche und muslimische Menschen. Das 
Gebiet ist seit jeher umkämpft.
Das heute als Palästina bezeichnete Gebiet ist viel kleiner 
als das biblische. Bestehend aus Westjordanland (West-
bank), Gaza(streifen) und Ost-Jerusalem ist es bis heute 
kein allgemein anerkannter eigenständiger Staat. 
Nur 2% der ca. 5 Mio. Palästinenser*innen sind christlich. 
Ihre Zahl nimmt stetig ab. Trotzdem leisten christliche 

Institutionen in Palästina einen wichtigen Beitrag für die 
ganze Gesellschaft. Sie sind der drittgrösste Arbeitgeber 
und leisten wertvolle Arbeit in den Bereichen Schulen, 
Universitäten, Berufszentren, Gesundheitseinrichtungen, 
sowie in sozialen, kulturellen und touristischen Initiativen.

«… durch das Band des Friedens»
Im Mittelpunkt des Gottesdienstes stehen die Worte aus 
dem Epheserbrief (4, 1-7). Es heisst dort: «Der Friede ist 
das Band, das euch alle zusammenhält.» Doch zum Frieden 
kommt es nur, wenn Gegensätze überwunden werden und 
man sich gegenseitig akzeptiert. Die Menschen werden da-
ran erinnert, dass sie zu Demut, Freundlichkeit und Geduld 
berufen sind und werden aufgefordert, sich gegenseitig in 
Liebe zu ertragen, was keine leichte Aufgabe ist.

Kollekte
Der WGT versteht sich als weltweite Solidaritätsbewegung. 
Neben dem informierten Beten geht es auch darum, soli-
darisch zu handeln. Mit einem Teil der weltweiten Kollekte 
werden Frauenprojekte im Herkunftsland der Liturgie un-
terstützt. Der grössere Teil kommt mehrjährigen Projekten 
zugute, welche Frauen stärken und ihnen neue Perspekti-
ven eröffnen.

Alle sind herzlich eingeladen
Am 1. März beten Menschen weltweit mit den christlichen 
Frauen Palästinas, dass das Menschenmögliche getan wird 
für die Erreichung eines Friedens, der mit Verständigung 
und Versöhnung einhergeht und Lebensperspektiven für 
alle Menschen in der Region eröffnet. 
Vielleicht war unser Gebet am ersten Freitag im März noch 
nie wichtiger: für die Menschen in Palästina und Israel, für 
die Menschen in den vielen Krisengebieten der Welt, für 
uns alle!

Gottesdienst zum Weltgebetstag:
Freitag, 1. März 2024 um 19.30 Uhr in der reformierten 
Kirche St. Arbogast

Anschliessend an die Feier sind Sie zu Tee und Gebäck ein-
geladen.

Silvia Patscheider

Weltgebetstag

Name/Vorname:

Strasse/Nr.:

PLZ/Ort:

Telefon:

Mail:

Zu welchem Artikel gehören diese Zeilen?

Antwort:

Zu Gewinnen:
Gewinnen Sie einen Gutschein im Wert von Fr. 20.–
gestiftet von:

Bitte senden Sie die Antwort
per Mail: redaktion-oz@oberwinterthur.ch
per Post: Redaktion Oberi-Zytig, Yves Tobler
 Alte Römerstrasse 7, 8404 Winterthur

Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Aus Datenschutzgrün-
den dürfen wir die Gewinner/in nicht publizieren.
Einsendeschluss 05.04..2024

Geissberger’s  Culinarium 

  Treffpunkt für Geniesser                            Käse – Spezialitäten – Café Bar 
Römerstrasse 232 – 8404 Winterthur – Tel - 052 242 15 85 – Fax- 052 242 16 53 

Ein originelles Mitbringsel –

Spezialitäten aus Italien, feinste Teigwaren, ausgesuchte Oele und Balsamicos,

ausgereifte Käse und ausgewählte Weine

hübsch arrangiert und verpackt 

– bei uns sind Sie an der richtigen Adresse.
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Marktplatz     Soziale Dienste
Schwimmschule Winterthur 052 343 39 40
Kurse im Hallenbad Geiselweid/Michaelschule 
+Seuzach, Ferien-Schwimmkurse /10 Lektionen 
Fr. 160.–  www.schwimmkurse.ch               

Leiden Sie unter: Heuschnupfen, Allergieen, 
Gynäkologische Probleme, Erschöpfungszu-
stände, dann kann TCM helfen. Seit 1999 
dipl. TCM Therapeutin SBOTCM. Silvia Weder, 
Museumstrasse 74, Tel. 076 528 28 53

Lösungsorientierte Lebensberatung
vom Problem hin zu neuen Lösungen
in Beruf, Familie und Freizeit in
Oberwinterthur, Online oder bei einem
Ge(h)spräch draussen in der Natur.
www.gruenerfaden.ch / 052 508 53 34 

Elternbildungskurse, Esther Meier
Lehrgang Spielgruppenleiterin
www.spielgruppen-winterthur.ch
LEAD-Weiterbildung.ch, 052 232 09 54

Steiner  Antik- und Bauernmöbel                                                            
Restauration und Verkauf                                                                                              
Wiesendangerstrasse 108, 8404 Stadel                                                                            
Tel. 052 337 15 88, www.antik-stadel.ch

Altgold/Altsilber kaufe ich während meinen 
Ladenöffnungszeiten immer zum aktuellen 
Tageskurs, unverbindliche Offerte. 
Goldschmied Müller, Römerstrasse 233 
8404 Oberwinterthur, Tel. 052 242 37 36

Yoga beim Eulachpark
Beweglichkeit für alle, altersunabhängig
• Di 16 Uhr   • Mi 10 Uhr
• Do 19 Uhr   • Fr 16 Uhr
www.yogaderfreude.ch
Barbara Weber, 077 467 81 12

Jede Krise birgt Chancen
Miteinander lebendig auf Augenhöhe

Mediation · Coaching · Paarberatung
Michael Tanner · Rychenbergstr. 179
052 520 76 20 ·・info@praxis-am-baumli.ch

Kraftvoll, beweglich & schmerzfrei
Yoga, Massage & Spiraldynamik®
Melina Moser, T. 079 914 24 94
www.movamea.ch

Soziale Dienste - städtische Beratungsstellen

Persönliche Beratung und Hilfe
• Sozialhilfe und Sozialberatung der Stadt, Pionierstrasse 5, Tel. 052 267 56 34
• Fachstelle Integrationsförderung, Persönliche Beratung für Migrantinnen und Migranten in verschiedenen 

Sprachen, Tel. 052 267 36 91
• Sozialdienst der reformierten Kirchgemeinde, Hohlandstrasse 7 

Sozialdiakon Tel. 052  242 40 74 (Dienstag, Mittwochmorgen, Freitag)
• Sozialdienst der katholischen Pfarrei St. Marien, Römerstr. 105, Tel. 052 245 03 77 
• Zusatzleistungen zur AHV/IV, Pionierstrasse 5, Tel. 052 267 64 84
• Wohnberatung/Anmeldung Alterszentren, Gärtnerstrasse 1, Tel. 052 267 55 23
• Pro Senectute Kanton Zürich, Tel. 058 451 54 00
• Pro Infirmis, Tel. 058 775 25 25
• Alltag- Budget- und Rechtsberatung, Metzgasse 2, Tel. 052 212 15 20
• Dargebotene Hand Tel. 143
• Frauen-Nottelefon Winterthur, Beratungsstelle für gewaltbetroffene Frauen, Tel. 052 213 61 61
• Selbsthilfe-Zentrum Region Winterthur, Tel. 052 213 80 60
• Aids-Infostelle Winterthur Technikumstr. 84, Tel. 052 212 81 41

Krankheit/Sucht
• Spitex Stadt Winterthur, Stadlerstrasse 162, Tel. 052 267 66 77
• Katholische Krankenpflege Oberi, Römerstrasse 105, Tel. 052 242 37 31
• Vereinigung zur Begleitung Schwerkranker und Sterbender, Winterthur-Andelfingen, Tel. 079 776 17 12
• Kriseninterventionszentrum KIZ Winterthur, Bleichestr. 9, Tel. 052 264 37 00
• Integrierte Suchthilfe Winterthur ISW, Information, Abklärung, Beratung,  

Therapie, Tösstalstr. 19/53, Tel. 052 267 59 59

Kinder/Jugend/Familie
• Familienzentrum Winterthur 

Offener Begegnungsort, Cafeteria und Spielzimmer 
St. Gallerstr. 50, Tel. 052 212 15 12, www.familienzentrum-winterthur.ch

• kjz Winterthur, Kinder- und Jugendhilfezentrum, St. Gallerstrasse 42 
Beratungsangebot und aktuelle Daten unter: www.zh.ch/kjz-winterthur 
Mütter- und Väterberatung: 
Terminvereinbarung: 052 266 90 90 / Beratungstelefon: 052 266 90 00 
- Quartiertreff Wöschüsli, Grabenackerstrasse 32, Beraterin: Denise Solenthaler 
1. + 3. Freitag des Monats 13.30—15.00 Uhr (mit Voranmeldung), 15.30–16.30 Uhr (ohne Voranmeldung) 
2. + 4. Freitag des Monats 09.00—11.00 (mit Voranmeldung) 
- Kindergarten Hegi, Reismühleweg 48, Florine Altorfer-Elbehery 
Jeden Mittwoch des Monats 14.00—15.00 Uhr (mit Voranmeldung), 15.00—16.30 Uhr (ohne Voranmeldung) 
Paar- und Familienberatung, Mediation, Merkurstrasse 23, Tel. 052 213 90 40

• Fachstelle OKey & KidsPunkt, Opferhilfeberatung und Kinderschutz, St. Gallerstrasse 42, 052 245 04 04
• Sie suchen eine Tagesfamilie oder wollen als Tagesfamilie tätig sein?

Für die Vermittlung von Kinderbetreuung in qualifizierten Tagesfamilien arbeitet die Stadt Winterthur mit 
der Organisation Tagesfamilien Winterthur Weinland (TFWW) zusammen.
Informationen dazu finden Sie auf folgender Homepage: www.tfww.ch
Meldepflicht für Tagesfamilien
Meldepflichtig ist, wer gegen Entgelt für wenigstens ein Kind wöchentlich während mindestens 25 Stunden 
Betreuungsdienst und höchstens sechs Plätze anbietet.
Die regelmässige Betreuung eines Kindes in einer Tagesfamilie darf 60 Stunden pro Woche nicht überschrei-
ten und während höchstens drei Nächten pro Woche erfolgen.
Achtung
Kinder bis zum vollendeten 18. Lebensmonat belegen 1.5 Plätze.
Verwandte Kinder, welche gegen Entgelt betreut werden, zählen als ein Platz pro Kind.
Kinder, welche lediglich zum Mittagessen kommen, zählen als einen ganzen Platz.
Ja, Sie sind meldepflichtig – wie gehen Sie vor? 
Bitte melden sie sich umgehend nach Entstehung der Meldepflicht bei der zuständigen Aufsicht:
Kontakt
Fachstelle Kitaaufsicht und Beratung, Pionierstrasse 7, 8403 Winterthur, Tel: 079 639 22 94, kitaaufsicht@win.ch

Recht
• Evangelischer Frauenbund Zürich efz, Rechtsberatung Winterthur, Wartstrasse 5/2. Stock 

www.vefz.ch, frauenberatung@vefz.ch, 052 212 10 60 bzw. 044 405 73 35 (Sekretariat Zürich)
• Rechtsberatung der Frauenzentrale Winterthur, Metzgasse 2, Tel. 052 212 15 20,  

beratungspunkt@frauenzentrale-fzw.ch, www.frauenzentrale-fzw.ch
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Die Oberi-Zytig wird durch die Fachstelle 
Soziale Stadtentwicklung unterstützt.

Werden Sie Mitglied im Ortsverein Oberi als:
q	 Einzelmitglied/Familie Fr. 30.–/ Jahr q	 Vereine Fr. 50.–/Jahr

q	 Gewerbe Fr. 75.–/Jahr q	 Abo Oberi-Zytig Fr. 35.–/Jahr ausserhalb Ortskreis Oberi

Firma ___________________________________________________________________

Name _____________________________ Vorname  ______________________________

Strasse ____________________________ PLZ/Ort  ______________________________

E-Mail ____________________________
q	 Mich kann man bei Anlässen um Mithilfe anfragen.

Einsenden an: Ortsverein Oberi, Postfach 3149, 8404 Winterthur oder anmelden per Kontaktformular unter 
www.oberwinterthur.ch Wir danken Ihnen herzlich für ihre Unterstützung und freuen uns, Sie bei uns im Orts-
verein willkommen zu heissen.    Ortsverein Oberwinterthur

Erscheinungsdaten und Termine der Oberi-Zytig
Nummer Redaktionsschluss Erscheinungsdatum

252 15.03.2024 22.04.2024
253 24.05.2024 01.07.2024
254 16.08.2024 23.09.2023
255 11.10.2024 18.11.2024
256 03.01.2025 10.02.2025

Etwas zu verkaufen, oder ist ein Kurs anzubieten?
Mit einem Inserat ab Fr. 40.- ist dies auf unserem Marktplatz möglich.

1 Spalte, 4 Zeilen (160 Zeichen) Fr. 40.– 
jede weitere Zeile Fr. 5.–
Dieter Müller, Römerstrasse 233, 8404 Winterthur
Tel. G: 052 242 37 36, Inserate-oz@oberwinterthur.ch

 

Bestelltalon Solidaritätsabo der Oberi-Zytig  2024 für 25 CHF pro Jahr
Nur für Ortskreis Oberwinterthur ohne adressierte  Zustellung
Name/Vorname ____________________________________________
Strasse ______________________________________________________
PLZ/Ort _____________________________________________________
E-Mail _______________________________________________________
Einsenden an: Yves Tobler, Alte Römerstrasse 7, 8404 Winterthur



OBERI IST SEIT 60 JAHREN 
UNSER ZUHAUSE.
DAS HUTTER DYNAMICS-TEAM FREUT SICH AUF SIE.

Hutter Dynamics AG
8404 Winterthur
hutterdynamics.ch

Hutter Dynamics AG Schaffhausen
8207 Schaffhausen
hutterdynamics.ch

Andy Dervey
Teamleiter Finanzieren

Ralf Stoob
Leiter Marktgebiet

Toggenburg-Wil-Winterthur
Flavio Passannante

Teamleiter Privatkunden
(v.l.n.r)

acrevis Bank AG
Schulstrasse 21, Wiesendangen
Tel. 058 122 79 62
acrevis.ch

Ein Leben lang
gut aufgehoben.

Ob Zahlungs- oder Vorsorgelösungen, Wohneigentumsfinanzierung oder Private Banking:  
Als regional verankerte Bank sind wir für Sie da. Miteinander finden wir die Lösung, die zu Ihnen  
und Ihrem Leben passt.


